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Liebe Niedernhausenerinnen, 
liebe Niedernhausener,
ich hoffe, es geht Ihnen gut. 
Seit einigen Wochen ist unser 
Alltag, das öffentliche Leben 

in Deutschland und auch bei 
uns in Niedernhausen nun auf-
grund der Corona-Pandemie 
erheblich eingeschränkt. Auch 
in dieser Ausgabe des Niedern-
hausener Anzeigers möchte ich 
Sie über aktuelle Entwicklun-
gen informieren (Stand 07.04. 
09.00 Uhr).
Zunächst wünsche ich Ihnen 
aber gerade in diesem Jahr fro-
he und gesunde Ostern. Dieses 
Osterfest wird anders sein als 
alle zuvor. Der Kontakt zu Fami-
lienmitgliedern ist stark einge-
schränkt, geliebte Traditionen 
können dieses Jahr nicht gelebt 
werden. Hinzu kommt, dass der 
Frühling die Welt um uns herum 
erblühen lässt und uns so noch 
mehr vor Augen führt, wie sehr 
uns die Freiheit des Alltags fehlt.
Ich bin Ihnen daher gerade 
jetzt ausgesprochen dankbar, 

dass Sie sich so vernünftig und 
klug darauf einlassen, diese 
sehr, sehr harten Regeln einzu-
halten. Denn Sie leisten damit 
einen Beitrag, Menschenleben 
zu retten und machen es den 
Krankenschwestern, Ärzten 
und allen, die unser Gesund-
heitssystem oder unser Land an 
vielen anderen Stellen am Lau-
fen halten, – bei aller Belastung 
– etwas leichter. 

Aktuelle Zahlen
Immer wieder erreichen uns 
Fragen nach der Zahl von In-
fizierten und Verdachtsfällen 
bei uns in Niedernhausen. Lei-
der konnten wir Ihnen diese 
bislang nicht beantworten, da 
der Rheingau-Taunus-Kreis 
die Zahlen nicht an die einzel-
nen Gemeinden oder Bürger-
meister weitergibt. Deswegen 

freue ich mich, dass hier nun 
eine Neureglung in Kraft treten 
soll. In Zukunft werden einmal 
wöchentlich gemeindescharfe 
Zahlen durch den Krisenstab 
des Kreises veröffentlicht. Wir 
werden Sie hier auf dem Lau-
fenden halten. Allen betroffe-
nen Patientinnen und Patienten 
wünsche ich nur das Beste und 
eine hoffentlich schnelle Gene-
sung. Im gesamten Rheingau-
Taunus-Kreis gab es in den 17 
kreisangehörigen Kommunen 
am Montag, den 06. April, 160 
bestätigte Coronavirus-Fälle.  
Leider haben wir im RTK mitt-
lerweile auch das erste Topdes-
opfer zu beklagen.

Neue Regelungen 
Für Deutsche, EU-Bürger, Bür-
ger  eines Schengen-assoziier-
ten Staates oder langjährig in 

Deutschland wohnhafte Perso-
nen, die nach mindestens mehr-
tägigem Auslandsaufenthalt 
einreisen, um an ihren Wohn-
ort in Deutschland zurückzu-
kehren, gilt nach neuen Bestim-
mungen der Bundesregierung 
eine zweiwöchige Quarantäne. 
Die genaue Vorgehensweise 
wird mit den Bundesländern 
in den kommenden Tagen ver-
einbart werden. Ziel der Maß-
nahmen ist es, neue Infektions-
ketten durch Einreisen aus dem 
Ausland zu verhindern. Gleich-
zeitig sollen nicht erforderliche 
Einreisen vermieden werden.

Fragen nach Ende der Maß-
nahmen
Je länger die Einschränkungen 
des öffentlichen Lebens dauern, 
desto mehr wird danach gefragt, 
wann sich alles wieder normali-

sieren kann. Hierzu liegen auch 
uns in der Gemeinde noch kei-
ne Informationen vor. Entschei-
dend, das hat Bundeskanzlerin 
Angela Merkel deutlich gesagt, 
wird die Entwicklung der rele-
vanten Zahlen und Daten sein. 
Klar ist für mich schon jetzt, dass 
wir noch lange mit Einschrän-
kungen aufgrund der Pande-
mie werden leben müssen. Die 
jetzigen Regelungen werden 
sicherlich in den kommenden 
Wochen schrittweise gelockert 
werden können, aber das Virus 
ist dann nicht nicht verschwun-
den. Deswegen rechne ich noch 
über einen längeren Zeitraum 
mit Einschränkungen des öf-
fentlichen Lebens.
Frohe Ostern und bleiben Sie 
gesund
Ihr Bürgermeister Joachim Rei-
mann

Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.
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Corona-Update des Bürgermeisters vom 07.04.2020

Joachim Reimann

Oberseelbach mit dem Kreisel aus der Luft. Ein schönes sonniges Panorama, erstellt am 27. März (Bild: Haiko Kuckro)

In Coronazeit erfolgt Teamarbeit 
elektronisch und die Handarbeit 
ist Einzelaktion. So wurde der 
Brunnenstart am 5. April 2020 
vom Förderverein 800 Jahre 
Oberjosbach vorbereitet. Brun-
nenplatzpflege, Brunnenvorbe-
reitung, kleiner Schmuck u.  a. 
war Einzelarbeit. Beim Brun-
nenstart setzte Rudi Gottschalk, 
der Brunnenmeister, die Tech-
nik in Gang und Serge Kerre-
mans entlockt seiner Trompete 

Melodien aus Carmen. Alles im 
Gesundheitsabstand. Dank an 
Rudi Gottschalk für die Auffri-
schung der Bänke am Brunnen-
platz. Die Melodien und das flie-
ßende Wasser gelten in diesem 
Jahr als kleines Hoffnungszei-
chen für die Zeit nach Corona in 
Oberjosbach. Vielen Dank den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Redaktionen für die 
Herstellung von Öffentlichkeit.
Manfred Racky

Brunnenstart in Coronazeit

Verlängerte Öffnungszeiten*
23./ 30. April und 
07./ 14. und 28. Mai

LOSFAHREN MIT 
FRISCHER PLAKETTE!
Nutzen Sie unsere verlängerten 
Öffnungszeiten von 18:00 - 21:30 Uhr
*Nur nach telefonischer
Terminvereinbarung: 06127 - 78003

Frankfurter Str. 19 - 21 
65527 Niedernhausen

Reguläre Öffnungszeiten
Mo - Fr: 8:00 - 18:00 Uhr

Sa: 8:00 - 12:00 Uhr
ohne Voranmeldung

Frohe Ostern!
Das Team des Niedernhausener Anzeigers
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten

Freitag, 10. April 2020
Apotheke am Wiesental 
65205 Wiesbaden 
Pfarrmorgen 2–4 
Tel.: 06122/3976 

Phönix Apotheke im Schelmen-
graben 
65199 Wiesbaden 
Karl-Marx-Str. 55–57 
Tel.: 0611/422277 

Taunus Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Taunusstr. 20 Tel.: 0611/51206

Samstag, 11. April 2020
Kreuz Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Oranienstr. 1 
Tel.: 0611/300332 

Mohren Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Rathausstraße 59 
Tel.: 0611/66375 

Sonnen Apotheke Breckenheim 
65207 Wiesbaden 
Alte Dorfstr. 29 
Tel.: 06122/98410

Sonntag, 12. April 2020
Apotheke im Westcenter 
65197 Wiesbaden 
Carl-von-Linde-Str. 20 
Tel.: 0611/7102810 

Dürer Apotheke 
65195 Wiesbaden 
Albrecht-Dürer-Str. 1 
Tel.: 0611/404298 

Europa Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Rheinstraße 31 
Tel.: 0611/304400

Montag, 13. April 2020
Apotheke Klose i. Luisen Forum 
65185 Wiesbaden 
Dotzheimerstr. 6–8
Tel.: 0611/1608753 

Oranien Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Taunusstr. 57 
Tel.: 0611/529871 
Römer Apotheke 
65187 Wiesbaden 
Biebricher Allee 112 
Tel.: 0611/844104

Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Tel.: 06127-2405
E-Mail: Kirchengemeinde.Nie 
dernhausen@ekhn.de 

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Tel. 06127-7004928
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Rufen Sie uns an, wenn Sie Hilfe 
brauchen: Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Schwerpunktbüro in Niedern-
hausen: Tel. 06127-2160 und 
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Tierärzte­
notdienst

Ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten. 

Freitag, 10. April 2020 bis 
Montag, 13. April 2020
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Apothekendienst

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Die Heiligen Drei Tage
Das sogenannte „Triduum“ aus 
Gründonnerstag, Karfreitag 
und Osternacht bildet den Hö-
hepunkt des Kirchenjahres. Der 
christliche Glaube ist nur dann 
stark, wenn er es schafft, die 
Botschaft von der hingebungs-
vollen Liebe des Gründonners-
tages mit der schmerzhaften Er-
fahrung des Kreuzestodes und 
dem Wunder des leeren Grabes 
zu verbinden. Dies feiern wir 
auch in diesem Jahr mit der 
Kombination der drei Heiligen 
Tage. Unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit werden wir als Ihre 
Seelsorger diese Gottesdienste 
halten. Die Messe vom letzten 
Abendmahl wird am Gründon-
nerstag um 19.00 Uhr gehalten, 
die Feier vom Leiden unseres 
Herrn wird am Karfreitag um 
15.00 Uhr und die Osternacht am 
Karsamstagabend um 21.00 Uhr 
begangen. Die Osterhochämter 
am Ostersonntag und –montag 
finden jeweils, ebenfalls unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit, 
um 11.00 Uhr statt. Ein zaghafter 
Versuch von Gemeinschaft darf 
aber nicht fehlen. Die Betstun-
den am Abend des Gründon-
nerstages, die wir an allen Kir-
chen auf unserem Pfarrgebiet 
von Waldems über Hünstetten, 
bis nach Oberjosbach und En-
genhahn halten und bis Mitter-
nacht anbieten, symbolisieren 
die Jünger Jesu nach dem letzten 
Abendmahl mit ihrem Meister. 
Aber wir erfahren aus der Bibel, 
dass der Herr seine Jünger nicht 
wachend vorgefunden hat. Eine 
Erfahrung, die die Kirche nur 
einmal machen sollte. In klei-
nen Gruppen von zwei Perso-
nen werden sowohl von Leuten 
aus dem Pastoralteam wie auch 
von Gläubigen vor Ort soge-
nannte „Ölbergstunden“ gestal-
tet werden. Zudem wurden die 
traditionellen ökumenischen 
Passionsandachten von Id-
steiner „Tandems“ gestaltet und 
können hier im Geiste mitvoll-
zogen werden: https://katho-
lisch-idsteinerland.de/beitrag/
oekumenpassionsandachten/. 
In ökumenischer Verbunden-
heit läuten unsere Glocken in 
St. Martha (Niedernhausen-

Engenhahn), Maria Königin 
(Niedernhausen-Kernstadt), 
St. Michael (Niedernhausen-
Oberjosbach) und im Turm von 
St. Martin in Idstein abends um 
19.30 Uhr.

Helfende Hände und offene 
Ohren
Wir haben wie andere Akteure 
im Idsteiner Land auch die Not 
derer im Blick, die im Moment 
durch den Kontakt zu anderen 
besonders gefährdet sind, sich 
mit dem Corona Virus zu infizie-
ren. Deshalb bieten wir Hilfe bei 
Einkäufen und Besorgungen an. 
Wer dieses Angebot in Anspruch 
nehmen möchte, meldet sich 
bitte telefonisch bei Gemeinde-
referentin Martina Jüstel unter 
06127/2108 oder per Mail unter 
m.juestel@katholisch-idstei-
nerland.de
Wer sich einsam fühlt und Ge-
sprächsbedarf hat, darf sich ger-
ne ebenfalls unter der angegebe-
nen Nummer oder Mailadresse 
melden. Ihr Pastoralteam geht 
diese Zeit mit Ihnen mit. Die Zeit 
der Pandemie lehrt uns neue 
Pfade des Miteinanders. Die 
Schmerzen sind da besonders 
groß, wo die Nähe zu den Gläu-
bigen ausbleibt, wo doch alle 
Menschen so sehr nach Nähe 

hungern, insbesondere wenn 
sie um ihre Gesundheit bangen 
und vielleicht (schon) den ein 
oder anderen kennen, der jetzt 
in Quarantäne oder gar auf der 
Intensivstation leben muss.

Wenig Nähe, dafür umso mehr 
Glaube
Viele unserer österlichen Sehn-
süchte bleiben unerfüllt. Die 
Prozession an Palmsonntag und 
die ausbleibende Erstkommu-
nion sind nur einige Beispiele. 
Auch wird es in diesem Jahr in 
der Osternacht keine Erwach-
senentaufe und an Gründon-
nerstag keine Fußwaschung in 
den Gottesdiensten geben. Aber 
aufrichten kann uns unser Glau-
be an Gott, der keine gesichts-
lose heitere Macht ist, die sich 
ins Leben dazugesellt, wenn 
ohnehin alles glatt geht. Gera-
de in Krisenzeiten betonen wir, 
dass die Macht Gottes stärker 
ist als die des Virus, auch wenn 
alle Welt wegen SARS-CoV-2 still 
steht. Letztlich ist Gottes Liebe 
nämlich dann besonders spür-
bar, wenn man sich im Nach-
hinein an sie erinnert. Wir sind 
wachsam und beten, dass dies 
auch für unsere Zeit gilt.
Ihr Pastoralteam St. Martin, Id-
steiner Land

Für Senioren, alle Bewohner 
des Vinzenz-von-Paul-Hauses 
in Idstein, gibt es Österpäck-
chen mit Infomaterial, Im-
pulsen und einem gesegneten 
Palmzweig. Zum Mitnehmen 
liegen diese auch aus. Sie wur-
den an Palmsonntag gesegnet, 
es sind genug für alle da!
Challenge für Kinder: Span-
nende und abwechslungs-
reiche Kurz-Challenges, die 
Spaß und Quiz für jung und 
alt bieten. Infos unter: https:// 
katholisch-idsteinerland.de/ 
beitrag/interaktive-sankt-mar 
tin-challenge/. Herzliche Ein-
ladung zum Mitmachen!
Glockengeläut in ökumenischer 
Verbundenheit mit den protes-
tantischen Brüdern, jeweils täg-
lich in St. Martha/Engenhahn, St. 
Martin/Idstein, Maria Königin/
Niedernhausen und St. Michael/
Oberjosbach um 19.30 Uhr.

Generelle Öffnungszeiten der 
Kirchen:
St. Martin, Idstein:
9.00–17.00 Uhr 
(10.00–15.00 Uhr am Wochen-
ende)
Maria Königin, Niedernh.:
8.30–18.00 Uhr (täglich)
Tägliche Messe an sonstigen 
Tagen: 11.30 Uhr – unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit
Zentrales Pfarrbüro unter:
06126-9537300
Homepage mit täglichen Ak-
tualisierungen und vielen An-
geboten, u.  A. ökumenisch 
gestaltete Passionsandacht 
für zu Hause, Impulse zum 
Mitbeten, siehe: https://ka 
tholisch-idsteinerland.de/ 
beitrag/oekumenpassionsan 
dachten/. Aber auch Lives-
treams zu Gottesdiensten im 
Kölner Dom und der Bischofs-
kapelle in Limburg.

Gottesdienste
Gottesdienst können wir zur-
zeit nicht miteinander feiern. 
Sie können aber die Texte lesen. 
Wir veröffentlichen sie jeden 
Sonntag unter  https://www. 
emmaus-bremthal.de/gottes 
dienste/predigten/
Auf der Startseite unserer Web-
site finden Sie übrigens unter 
„Aktuelle(n) Informationen“ 
(http://www.emmaus-brem 
thal.de/) jeden Tag die Losung 
und den Lehrtext – darunter 
steht ein Gebet zum Tage und 
ein Hinweis auf die gemeinsa-
men Gebetszeiten .

Ansprache an Karfreitag und 
Ostern
Eine Ansprache von Pfr. Moritz 
Mittag an Karfreitag und Ostern 
kann auf der Homepage der Ev. 
Emmausgemeinde angeschaut 
und angehört werden.

Läuten zur Gebetszeit
Das Läuten am Sonntag um 12 h 
erinnert uns an unseren Gottes-
dienst und daran, dass wir ge-

meinsam das Vaterunser beten. 
Jeden Tag rufen unsere Glocken 
um 19.30 Uhr gemeinsam mit 
denen der benachbarten Kirchen 
in der Stadt und weit darüber hin-
aus zum Gebet. Beten verbindet.

Einkaufsservice
Möglichst wenig direkte Kon-
takte. Möglichst wenig Leute auf 
der Straße und beim Einkaufen. 
Insbesondere Menschen mit 
Vorerkrankungen, chronischen 
Erkrankungen und fortgeschrit-
tenen Alters (ab 60 Jahren ge-
hört man bereits zur Risiko-
gruppe) sollten soweit es geht 
zuhause bleiben. Darum bieten 
wir einen Einkaufsservice an. 
Rufen Sie 06198-33770 an – Mo 
bis Fr zwischen 9 und 11 Uhr
Ihr Anruf kommt im Gemein-
debüro an. Dort wird für Sie ein 
Einkaufszettel erstellt (Produkt, 
Menge, Marke). Ist eine ausrei-
chende Menge von Einkaufs-
zetteln vorhanden, wird zentral 
eingekauft. Die Waren werden 
anschließend den Einkaufszet-
teln zugeteilt, die Preise ebenso, 

dann wird ausgeliefert. Die Ware 
wird an der Haustür deponiert, 
der Besteller nimmt sie sich 
und legt den Rechnungsbetrag 
anschließend vor die Tür (am 
besten in einem Tütchen oder 
Briefumschlag) oder macht das 
beim nächsten Mal. Alle Quit-
tungen werden gesammelt und 
aufbewahrt, so bleiben die Vor-
gänge nachvollziehbar.
Wir sind da – Sie können sich 
melden!

EmmausBlick
Der neue EmmausBlick ist da! 
Virtuell und virenfrei! Schauen 
Sie doch mal rein unter http://
www.emmaus-bremthal.de/

Bethelsammlung
Abgabetermin für Bethelsamm-
lung: Freitag, 17. April 2020, 8.30 
bis 12.30 Uhr Annahmestellen: 
Bremthal: GZ Emmaus, Frei-
herr-vom-Stein-Straße 24, Tel 
33770 – Ehlhalten: Familie Reif, 
Hellmersgarten 8, Tel 32519 – 
Niederjosbach: Familie Haug, 
Am Honigbaum 2b, Tel 2294

Evangelische Emmausgemeinde

An Gründonnerstag, Karfreitag, 
Ostersonntag und Ostermontag 
werden unter www.kirche-nie 
derseelbach.de/gottesdienst- 
digital/ Menschen zu Wort kom-
men, die uns von Hoffnungen 
erzählen wollen, die Jesus in 

ihrem Leben geweckt hat. Ein 
gemeinsamer Weg zum Hören 
oder zum Lesen.
Für das stille Gebet werden 
unsere Johanneskirche in Nie-
derseelbach und die Johan-
neskapelle in Dasbach täglich 

geöffnet sein. Kleine Kerzen 
stehen an Ostern in den Kirchen 
bereit und Sie sind herzlich ein-
geladen – mit entsprechen-
dem Abstand – sich das Licht 
der Osterkerze nach Hause zu  
holen. 

Johannesgemeinde Niederseelbach

Gottesdienste zu den Kar- und 
Osterfeiertagen

Liebe auf Distanz
St. Martin, Idsteiner Land 

Alles ist anders und fast alles 
ruht. Auch in der Talkirchenge-
meinde können weder gemein-
same Gottesdienste gefeiert 
werden noch Zusammenkünf-
te stattfinden. Pfarrerin Heike 
Schuffenhauer wendet sich da-
her in Videobotschaften an die 
Menschen. Auf der Startseite 
der Homepage www.talkirche.
de können die kleinen Filme 
über entsprechende Links an-
geschaut werden. Auch zu Kar-
freitag und Ostern soll es jeweils 
eine passende Botschaft geben, 
kündigt die Seelsorgerin an.
Außerdem beteiligt sich die Ge-
meinde gemeinsam mit mehre-

ren Tausend anderen Kirchen-
gemeinden in ganz Deutschland 
an der Aktion „Wir halten uns 
fern und sind für einander da 
– Licht der Hoffnung!“. Jeden 
Abend um 19 Uhr läutet ein 
Mitglied des Kirchenvorstandes 
oder die Pfarrerin die Glocken 
der Talkirche, zündet die Os-
terkerze an, betet in der leeren 
Kirche. Gleichzeitig halten viele 
andere in ihren jeweiligen Häu-
sern mit einer Kerze im Fenster 
inne, wenden sich an Gott, spre-
chen das Vaterunser und sind 
auf diese Weise mit ganz vielen 
Menschen im Land verbun-
den. Anschließend kann, wer 

mag, das schöne und überaus 
passende Lied „Der Mond ist 
aufgegangen“ aus dem Fenster, 
vor der Tür oder in den eigenen 
vier Wänden singen oder musi-
zieren. Auch das tun viele Men-
schen bundesweit jeden Abend 
gegen 19 Uhr oder auch zu an-
deren Zeiten und folgen damit 
der Initiative „#Balkonsingen“ 
der Ev. Kirche in Deutschland.
Die aktuelle Not setzt viel Krea-
tivität und gute Ideen frei, die 
auch die Kirche nutzt. Weitere 
hilfreiche Hinweise und Texte 
hält die Internetseite der Tal-
kirchengemeinde bereit (www.
talkirche.de).

Zuspruch über Videobotschaften
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http://www.talkirche.de
https://katholisch-idsteinerland.de/beitrag/oekumenpassionsandachten/
https://katholisch-idsteinerland.de/beitrag/oekumenpassionsandachten/
https://katholisch-idsteinerland.de/beitrag/oekumenpassionsandachten/
mailto:m.juestel@katholisch-idsteinerland.de
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https://katholisch-idsteinerland.de/beitrag/interaktive-sankt-martin-challenge/
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Mitgliederversammlung verschoben
Der Niederjosbacher Heimat-und Geschichtsverein verschiebt seine für den 24.4.2019 angekündig-
te Mitgliederversammlung auf unbestimmte Zeit. Sobald es die derzeitige Coronakrise erlaubt, wird 
ein neuer Termin bestimmt und bekannt gegeben. „Bis dahin, bleiben Sie bitte alle gesund.“

Repaircafé und Flohmarkt fallen aus
Das Repaircafé am 18.4.2020 muss wegen des Coronavirus leider  ausfallen. Auch der Flohmarkt auf 
dem Bahnhofsgelände, der für 9.5. 2020 geplant war, ist ein weiteres Opfer des Virus. Wir hoffen, dass 
sich die aktuelle Lage bald entspannt und freuen uns auf den nächsten Reparaturtermin. Bis dahin, 
bleibt gesund und Zuhause.

Die Instandhaltung der ge-
meindlichen Anlagen ist eines 
der Hauptaufgaben der Gemein-
de. Abhängig, an welcher Anlage 
der Schaden vorhanden ist, sind 
unterschiedliche Abteilungen 
gefragt. Oft ist es sogar so, dass 
die Zuständigkeit außerhalb 
der Gemeindeverwaltung liegt. 
Solche Mängel gilt es aufzuneh-

men, nachzuhalten, zu überprü-
fen und die Beseitigung an den 
Meldenden zurück zu melden. 
Beim Surfen durch das Internet 
habe ich festgestellt, dass auch 
die Gemeinde Niedernhausen 
einen elektronischen Mängel-
melder betreibt. Unter der Seite 
„https://Niedernhausen.de“ > 
„Rathaus“ > „Mängelmelder“ 

hat der Bürger seit einiger Zeit 
die Möglichkeit, Mängel an die 
Gemeinde mit wenigen Klicks 
weiter zu melden und den Fort-
schritt der Behebung zu kon-
trollieren. Bisher wurden der 
Gemeindeverwaltung über den 
Mängelmelder 13 verschiedene 
Mängel gemeldet, von denen 8 
Meldung schnell und unbüro-
kratisch direkt erledigt wurden. 
4 Beanstandungen sind zur Zeit 
noch in Bearbeitung und eine 
Meldung steht zur Bearbeitung 
noch aus. Das ist ein sehr gu-
tes Ergebnis. Der Mängelmel-
der „Niedernhausen“ ist eine 
Serviceleistung, die die Besei-
tigung von Mängel effizienter 
und schneller macht und somit 
Ärger verhindert und Kosten re-
duziert. Auf der gleichen Seite 
kann man auch den Mängel-
melder der „Syna“ aufrufen, 
die ausschließlich für Mängel 
betreffend der Straßenlaternen 
zuständig ist.
Jürgen Hartwich

Mängelmelder Niedernhausen

Mängelmelder – Beispiel 

Eppstein –  
Wochenmarkt 

vorverlegt
Wegen des Karfreitags findet 
der Eppsteiner Wochenmarkt 
bereits am Gründonnerstag, 
9. April statt. Wer für Ostern 
gerne frisches Obst oder Ge-
müse und Antipasti einkaufen 
möchte, kann dies diesmal 
einen Tag früher, am Don-
nerstag von 14 bis 18 Uhr. Der 
Wochenmarkt findet auf dem 
Gottfriedplatz vor der Talkir-
che in Alt-Eppstein statt.

Anzeige

Raus mit der alten Heizung: 
Clevere Umsteller sparen jetzt Geld!
Altbau, Neubau, Ein- oder Mehrfamilienhaus: Jeder 
Hausbesitzer kann jetzt für sich und für die Umwelt 
die Weichen stellen – mit Kurs auf weniger Ausgaben 
und weniger CO2-Emissionen. Finanzielle Unter-
stützung für diese zukunftsorientierte Entscheidung 
liefert auch in diesem Jahr wieder die Mainova AG: 
Im Rahmen seines Klima Partner Programms bezu-
schusst der Energieversorger weiterhin die Umstel-
lung auf Wärmeerzeugung mit Erdgas – mit bis zu 
600 Euro. Damit wird die als Bestseller unter den 
Heizsystemen gehandelte Erdgas-Brennwerttech-
nik gleich doppelt attraktiv für Privatkunden: Zum 
einen schont sie das Haushaltsbudget, zum anderen 
weist Erdgas unter den fossilen Energieträgern die 
beste CO2-Bilanz auf.

Klimaschutz geht alle an
Die Bilanz des Klima Partner Programms kann sich 
sehen lassen: Im Jahr 2019 erzielte Mainova mit 
509 geförderten Projekten in der Region eine Ein-
sparung von mehr als 552 Tonnen CO2! Unabhän-
gig davon, ob bisher mit Heizöl, Strom oder Kohle 
geheizt wurde – die Umstellung auf Erdgas ist für 
nahezu jeden privaten Hausbesitzer möglich. Be-
sondere Vorkehrungen oder Voraussetzungen sind 
dafür nicht erforderlich: Man benötigt weder einen 
speziellen Heizungskeller noch einen Lagerraum für 
Brennstoffe – die neuen Erdgasheizungen sind äu-
ßerst platzsparend und komfortabel in der Anwen-
dung. Lediglich ein Gasanschluss sollte vorhanden 
sein. Die innovative Erdgastechnik verbrennt äußerst 
emissionsarm und nutzt den Brennstoff optimal 
aus – ideal, um den eigenen ökologischen Fußab-
druck zu verbessern. Stickoxide, Kohlenmonoxid 
und Feinstaub werden zusätzlich reduziert. Die ma-
ximale Fördersumme in Höhe von 600 Euro gibt es 
in Verbindung mit Solarthermie zur Warmwasser-
aufbereitung mit Heizungsunterstützung.

Mehr als nur Technik 
Mit dem Förderprogramm von Mainova sichern 
sich entschlossene Hausbesitzer neben neuester 
Gas-Brennwert-Technologie eine Reihe weiterer 
Vort eile, wie Förderberatung, Ankauf des restli-
chen Heizöls sowie Entsorgung von Öltanks und 
Nacht speicheröfen. Weitere Informationen unter: 
www.mainova.de/umsteller; www.mainova.de/
klimapartner oder telefonisch unter 069 213-82343.

Wie Fördermittel der Gemeinden, des Landes und 
des Bundes beantragt werden können, verrät die 
Fördermittelauskunft der Mainova im Internet unter 
www.mainova.de/foerdermittel 

Stadt Eppstein – 
Video- & Telefon-
sprechstunde des 

Bürgermeisters und 
der Ersten Stadträtin
In der aktuellen Corona-Krise 
bieten Bürgermeister Alexan-
der Simon und Erste Stadt-
rätin Sabine Bergold eine ge-
meinsame Sprechstunde per 
Video- und/oder Telefon an. 
Nach einer ersten Sprechstun-
de vor Ostern gibt es nun fol-
gende weitere Termine: Diens-
tag, 14. April, in der Zeit von 
19 bis 20 Uhr und Donnerstag, 
16. April, von 15 bis 16 Uhr. 
Die Sprechstunde wird über 
den Anbieter Zoom angebo-
ten. Die Einwahldaten für die 
Videokonferenz können über 
die Internetseite und die Face-
bookseite der Stadt Eppstein 
eingesehen werden. Über die-
se Seiten ist ein Link abrufbar, 
über den direkt teilgenom-
men werden kann (direkter 
Link: https://zoom.us/j/1570  
98013?pwd=Y2draUc1ZjUwO 
ERDK2ZvTFhyUkYvUT09). 
Wer sich nur telefonisch ein-
wählen möchte, nutzt die fol-
gende Rufnummer: 069 7104 
9922, die Konferenznummer 
lautet 157 098 013 und ist so-
dann im Anschluss an die 
Telefonnummer einzugeben. 
Sofern ein Passwort abgefragt 
wird, lautet dieses 65817. Es 
gilt zu beachten, dass diese 
Sprechstunde eine Konfe-
renzschaltung ist, das bedeu-
tet, dass auch mehrere Bür-
ger gleichzeitig teilnehmen 
können. Es wird deshalb um 
besondere Rücksichtnahme 
gebeten. ...überall reichlich Parkplätze !
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PÖffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)
Wochenend-

Aktion!!!
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069-30 850 850
www.schluckspecht-getraenke.de
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Do.+Sa.9./11.April

Elisabethen 
Mineralwasser, 

versch. Sorten 
12 x 1,0 l-PET-Fl.,
Pfd. 3,30  € 0,42/l

4.99
TOP-PREIS! 

18,9918,99
Top-Preis!Top-Preis!

Tegernseer 
hell 20 x 0,5 l-Fl., 

Pfd. 3,10  € 1,90/l

12,9912,99
Top-Preis!Top-Preis!

Grüner Vollbier hell
24 x 0,25 l-Fl., 
Pfd. 3,42  € 2,17/l

7,997,99
Top-Preis!Top-Preis!

7 verschiedene Sorten!

4 neue Sorten!

Teinacher Genuss
Limonade, versch. Sorten neu: Mango-
Maracuja-Orange, Limette-Minze, Johannis-
beer-Holunder, Pink Grapefruit 
12 x 0,75 l-Fl., Pfd. 3,30  € 0,89/l

Teinacher,
Classic, Medium, 
Naturell 12 x 0,75 l-Fl.,
Pfd. 3,30  € 0,67/l

5,995,99
Top-Preis!Top-Preis!

Bitburger Pils, 
alkoholfrei 20 x 0,5/
24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10/3,42  
€ 1,10/1,39/l

10.99
TOP-PREIS! 

4.99
TOP-PREIS! 

Graeger 
Sekt, trocken,
halbtrocken,
Rosé trocken
0,75 l-Fl.,
€ 6,65/l

Graeger Sekt, 
trocken
0,2 l-Fl.,
€ 4,95/l

0.99
TOP-PREIS! 
MEGA 

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Störtebeker Mitsommer-Wit
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,80/l

Neu im Sortiment!

Anzeige Niedernhausener KW15 2020.qxp_Layout 1  06.04.20  17:00  Seite 1

Jene Zustände, wie sie sich im 
Rheingau vor allem am vergan-
genen Samstag abspielten, sol-
len sich nach den Worten von 
Landrat Frank Kilian am kom-
menden Wochenende sowie an 
den Osterfeiertagen möglichst 
nicht wiederholen. „Viele Gäste 
mit Autokennzeichen aus der 
gesamten Region bis Hanau und 
Darmstadt steuerten ihre Fahr-
zeuge in den Rheingau, um dort 
die ersten Frühlingsstrahlen zu 
genießen. „Von Corona und den 
Einschränkungen schienen vie-
le noch nichts gehört zu haben“, 
so der Landrat. Die Kommu-
nen des Rheingaus diskutieren 
seither über Schließungen von 
öffentlichen Parkplätzen und 
sogar weitergehenden Maß-
nahmen, um das Erreichen des 
Ausflugszieles Rheingau für die 
Zeit der Epidemie zu behindern.
Deshalb appelliert Frank Kilian 
an die Vernunft der Bevölkerung 
im Rhein-Main-Gebiet und in 

Südhessen: „Bitte folgen Sie 
den Empfehlungen von Bund 
und Land und bleiben Sie zu 
Hause!“ Seinen Appell hat Kilian 
auch an die Oberbürgermeister 
der Städte wie die Landräte der 
Rhein-Main-Region weiterge-
leitet. „Wir wollen alle die In-
fektionsketten erfolgreich un-
terbrechen. Dazu gehört auch 
die Einhaltung der verhängten 
Kontaktsperren. Niemand soll-
te sich oder andere unnötig in 
Gefahr bringen“, sagt der Land-
rat und: „Wenn wir den Corona-
Virus besiegen wollen, müssen 
wir die Verhaltensregeln strikt 
beachten und danach handeln.“ 
Umso schneller kann die gesam-
te Gesellschaft wieder „in den 
Normalmodus umschalten“. 
„Und dann können alle wieder 
ausgiebig im Rheingau feiern“, 
so Landrat Frank Kilian.
Weiterhin sollen auch Parkplät-
ze im Bereich der Wälder ge-
schlossen werden.

„Bitte bleiben Sie zu Hause!“
Landrat Frank Kilian appelliert an die Vernunft 
der Ausflügler im Rhein-Main-Gebiet
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Ihr Hyundai-Händler im Main-Taunus-Kreis.
100 Fahrzeuge ständig auf Lager.

Autohaus R. P. Gottron GmbH
Valterweg 31 · 65817 Eppstein-Bremthal
Telefon: 06198 8335 · Fax: 06198 2900

Internet: www.autohaus-gottron.de · Mail: info@autohaus-gottron.de

Neue Bodenplatten für den Gar-
ten, neue Erde für die Beete, ein 
Bausatz fürs neue Gerätehaus: 
Anhänger sind eine prima Al-
ternative für den Transport von 
schweren oder sperrigen Las-
ten mit dem normalen Führer-
schein. Beim Kauf eines Hängers 
und für die Fracht am Haken gibt 
es jedoch Einiges zu beachten. 
Die TÜFA-TEAM (TÜV SÜD Au-
topartner) Experten geben einen 
Überblick über Gesamtgewicht, 
Fahrerlaubnis, Geschwindigkeit 
und liefern Tipps für die sichere 
Fuhre. Was soll wie weit trans-
portiert werden? Wie groß und 
schwer ist die Last? Wie ist sie am 
besten gesichert? Wie viel darf ich 
mit meinem Auto schleppen? 
Was darf ich mit meiner Fahr-
erlaubnis ziehen? Vor dem Kauf 
steht die genaue Analyse. Sind 
diese Fragen geklärt, stehen in der 
Regel zwei Kategorien zur Aus-
wahl: der ungebremste Einachs-
anhänger mit einem zulässigen 
Gesamtgewicht von maximal 750 
Kilogramm oder der gebremste 

Ein- und Tandem-Achsanhänger 
mit einem zulässigen Gesamtge-
wicht von bis zu 3,5 Tonnen. „Wer 
ab und zu Gartenerde oder Kies 
vom nächstgelegenen Baumarkt 
nach Hause transportieren will, 
für den reicht der ungebremste 
Einachser. Sollen größere Stre-
cken zurückgelegt und größere 
Tonnagen bewegt werden, ist die 
gebremste Variante auf jeden Fall 
besser“, erläutert Tatjana Tröm-
ner-Gelbe vom TÜFA-TEAM in 
Niedernhausen.
Richtig ausgebildet:  Ein Fahr-
zeug mit Anhänger zu steuern, 
ist nicht einfach. Der Gesetzge-
ber hat daher die Auswahl der 
mit Standard-Führerschein zu 
ziehenden Anhänger streng be-
grenzt. Das heißt, wenn das Auto 
ein 1000-Kilo-Anhängsel ziehen 
darf, muss das für den Fahrer 
noch lange nicht gelten. Wer den 
gängigen Führerschein Klasse B 
besitzt, darf zwar ein Fahrzeug 
bis zu 3,5 Tonnen steuern, aber 
nicht jeden dafür zugelassenen 
Anhänger. 750 Kilogramm Ge-

samtgewicht ist die Obergrenze 
für ungebremste Hänger. Ist er 
gebremst, darf er das Leerge-
wicht des Zugfahrzeugs nicht 
übersteigen. Und: Auto samt 
Anhang zusammen dürfen nicht 
mehr als 3,5 Tonnen wiegen 
(Summe der zulässigen Gesamt-
gewichte aus den Papieren der 
beiden Fahrzeuge). Ohne Prob-
leme fährt allerdings, wer noch 
den alten Führerschein Klasse 3 
besitzt: Er darf Anhänger bis zu 
3,5 Tonnen lenken – wenn auch 
die restlichen Voraussetzungen 
erfüllt sind.
Gut gewichtet: Anhängelast, zu-
lässiges Gesamtgewicht, Stützlast 
– vor dem Kauf steht auf jeden Fall 
das Studium der Fahrzeugpapie-
re. Wichtigster Eintrag fürs neue 
Fahrzeug ist die Anhängelast, 
die beschreibt, was tatsächlich 
am Haken hängen darf. Sie ist in 
der neuen Zulassungsbescheini-
gung im Feld O.1 oder O.2 und im 
alten Fahrzeugschein unter Ziffer 
28 oder 29 zu finden, je nach-
dem, ob der Tender gebremst ist 
oder ungebremst. Die Anhänge-
last entspricht der Summe der 
Achslasten und errechnet sich 
aus dem tatsächlichen Gewicht 
des beladenen Anhängers, ver-
ringert um die Stützlast, mit der 
der Hänger auf die Kupplung des 
Zugwagens drückt. Sie ist also ge-
ringer als das zulässige Gesamt-
gewicht des Anhängers. Ach-
tung: Achslasten und zulässiges 
Gesamtgewicht stimmen beim 
Anhänger oft überein. „Anhän-
gelast und zulässiges Gesamtge-
wicht aber niemals verwechseln“. 
Zu kompliziert? TÜFA-TEAM: 

„Gespannfahrer sind sicher un-
terwegs, wenn die Anhängelast 
des Autos über dem zulässigen 
Gesamtgewicht des Anhängers 
liegt.“ 
Dann noch einen Blick auf die 
Stützlast werfen. Sie passt, wenn 
Zugfahrzeug und Anhänger im 
beladenen Zustand eine gerade 
Linie bilden. Zeigt die Seiten-
ansicht einen Knick, kann das 
Gespann leicht ins Schleudern 
kommen, der Bremsweg verlän-
gert sich – vor allem bei zu gerin-
ger Stützlast. Der Anhänger muss 
mit mindestens vier Prozent sei-
nes Gesamtgewichts und mit 
wenigstens 25 Kilogramm auf die 
Kupplung drücken. Die Stützlast 
darf weder den Höchstwert für 
die Anhängekupplung noch den 
für die Zugdeichsel überschrei-
ten. Dabei auch einen Blick auf 
den freigegebenen Höchstwert 
in den Kfz-Papieren werfen. Die 
Limits stehen auf den Typschil-
dern an Kupplung und Deichsel 
und im Feld 13 der Zulassungs-
bescheinigung (Teil 1) des Au-
tos. Es gilt der niedrigere Wert. 
Tipp vom Tüv Süd Autopartner 
TÜFA-TEAM „Die Stützlast ist 
kein fester Wert, sondern hängt 
davon ab, wie der Anhänger be-
laden ist. Beim Knick also umla-
den und schwere Gegenstände 
rund um die Achse lagern.“ (Teil 2 
folgt hier im kommenden Blog.)

Tatjanas Auto-Tipp

Gekonnt Laden und sicher transportieren

Ihr TÜFA-TEAM

Waren Sie im vergangenen Jahr 
zur Kur oder mussten Sie eine 
neue Brille oder einen Zahn-
ersatz bezahlen? 
Dann können Sie diese Kosten in 
vielen Fällen als außergewöhn-
liche Belastung von der Steuer 
absetzen. Auch Zuzahlungen 
bei rezeptpflichtigen Medika-
menten oder Ausgaben für die 
Selbstmedikation können Sie 
im Einzelfall als Patient gemäß 
§  33 Einkommensteuergesetz 
geltend machen. Für einige Pa-
tienten kann es sich daher loh-
nen, Quittungen zu sammeln 

und diese Ausgaben aufzu-
führen. Falls Sie Stammpatient 
mit Kundenkarte in unserer 
Apotheke sind, können wir Sie 
gerne dabei unterstützen! Wir 
erstellen dann gerne Jahresaus-
drucke für die Steuer oder auch 
Krankenkassen.

Info Ihrer Theisstal-Apotheke
Gesundheitsausgaben 
bei der Steuererklärung 
für 2019 berücksichtigen

www.theisstal-apotheke.de

Axel Hacke
Wozu wir da sind: Walter We-
muts Handreichungen für ein 
gelungenes Leben
Kunstmann Verlag

Seit dreißig Jahren schreibt Wal-
ter Wemut Nachrufe. Nun soll 
er die Rede zum 80. Geburtstag 
einer Freundin halten. Thema: 
das gelungene Leben. Da ge-
rät er ins Sinnieren und lässt 
seine Gedanken schweifen: zu 
den Freunden, zu Tarik, seinem 
Friseur, zum Zeitungshändler 

um die Ecke und zu den vielen 
Leuten, über die er einen Nach-
ruf verfasst hat. Wann ist ein 
Leben gelungen, wann nicht? 
Wer entscheidet das? Wie kann 
man glücklich sein, wenn man 
kein Glück hat? Mit Neugier 
und seinem an Hunderten von 
Schicksalen geschulten Blick 
beleuchtet Wemut die vielen Le-
bensentwürfe, die ihm begegnet 
sind, zieht die Literatur zu Rate, 
macht sich Gedanken.
Ein furioser Monolog über das, 
was ein Leben ausmacht.

Jetzt ein Buch!
Wozu wir da sind: Walter Wemuts 
Handreichungen für ein gelungenes Leben

Frau Reubert von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de    Diesen Buchtipp erhalten Sie auch mit unserem Lieferservice!

Der Verteidiger Deiner Freiheit
Plagen Sie auch die Selbstzwei-
fel, ob Sie die Unterrichtung 
der eigenen Kinder richtig hin-
bekommen? Nicht zu streng, 
aber doch schon so, dass das 
geforderte Pensum erfüllt wird? 
Erkennt auch Ihr PC oder Mobil-
telefon ihr Gesicht zunehmend 
schlechter? Überhaupt: Nie war 
eine funktionierende Internet-
Verbindung wichtiger als heute. 
Der Zwang, Videokonferenzen 
durchzuführen, und die damit 
verbundene Erfahrung, wie gut 
die Technik funktioniert, wird 
im „Leben danach“ enorme 
CO

2
-Einsparungen zur Folge 

haben. Ich will hoffen, dass die 
vom Bundestag bereitgestell-
ten Hilfsgelder jetzt vom Land 
Hessen zügig ausbezahlt wer-
den, und die Bundesregierung 
ihre Hausaufgaben macht, ins-
besondere überhaupt einmal 
einen Plan für das Wiederan-
laufen des normalen Lebens 
zu entwickeln, und wie dieser 
verantwortungsvoll umgesetzt 
werden kann. Dazu gehören re-
gelmäßige Tests für Personen, 
die ständig mit Risikogruppen 
Kontakt haben, aber auch die 
Beschaffung des dringend be-
nötigten Materials für Ärzte und 

Kliniken. Wenn die Menschen 
das Konzept erklärt bekommen, 
bis wann genau der momenta-
ne Zustand nötig ist, akzeptie-
ren sie die Maßnahmen besser. 
Noch immer kann die Bundes-
regierung nicht genau sagen, 
anhand welches Kriteriums, 
anhand welcher Ereignisse oder 
Zahlen eine erste Lockerung des 
Stillstands der Republik wieder 
möglich werden wird. Wenn die 
Kanzlerin über eine erste Lo-
ckerung wörtlich sagt, es sei „zu 
früh, darüber nachzudenken“, 
dann müssen wir damit rech-
nen, dass es ein solches Konzept 

überhaupt nicht gibt. Statt sich 
eines Gremiums von Experten 
zu bedienen wirkt es auf uns so, 
als setze die Regierung strikt alle 
Vorschläge insbesondere eines 
einzigen Virologen um, was von 
dessen Kollegen bereits zuneh-
mend – auch fachlich – kritisiert 
wird. 
Finanzexperten prognostizie-
ren, dass die Folgekosten dieser 
Pandemie höher werden als die 
Kosten der deutschen Wieder-
vereinigung. Diese brachte uns 
damals eine Sondersteuer, den 
Solidaritätszuschlag, den wir 
auch nach 30 Jahren noch im-

mer bezahlen. Eine gute Nach-
richt zum Schluss: Die Fortfüh-
rung der Arbeit der politischen 
Gremien in Niedernhausen 
läuft dieser Tage erstaunlich 
gut, Mehrheit und Opposition 
ziehen gemeinsam an einem 
Strang, um die wichtigsten Ent-
scheidungen gemeinsam zu tra-
gen und konstruktiv diese Phase 
ohne Gremien-Sitzungen zu be-
wältigen. 
Nutzen Sie dieses wunderbare 
Frühlingswetter und die viele 
Zeit für Spaziergänge – natürlich 
regelkonform mit ausreichend 
Abstand!

alexander.mueller@bundestag.de

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages und führt die FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen. 
Sie erreichen ihn unter: alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

– Anzeige –

https://www.amazon.de/Wozu-wir-sind-Handreichungen-gelungenes/dp/3956143132/ref=sr_1_1?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=1E7FSD0KO93QT&keywords=axel+hacke+wozu+wir+da+sind&qid=1582562676&sprefix=axel+hacke%2Caps%2C190&sr=8-1
https://www.amazon.de/Wozu-wir-sind-Handreichungen-gelungenes/dp/3956143132/ref=sr_1_1?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=1E7FSD0KO93QT&keywords=axel+hacke+wozu+wir+da+sind&qid=1582562676&sprefix=axel+hacke%2Caps%2C190&sr=8-1
https://www.amazon.de/Wozu-wir-sind-Handreichungen-gelungenes/dp/3956143132/ref=sr_1_1?__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&crid=1E7FSD0KO93QT&keywords=axel+hacke+wozu+wir+da+sind&qid=1582562676&sprefix=axel+hacke%2Caps%2C190&sr=8-1
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Liebe Leserinnen und Leser, 
wir sind diesen schweren Zeit 
alle mehr oder weniger an 
unser zu Hause gebunden. 
Das ist grade für Familien in 
kleinen Wohnungen eine wirk-
lich schwere Zeit. So wie einige 
von uns nun Home Office oder 
gar in Kurzarbeit sind, geht es 
unseren Gaststätten im Ort gra-
de gar nicht gut. Viele von den 
Gaststätten haben nun Liefer- 
und oder Abholangebote. Es 
ist sicher etwas anderes, sich 
abends mal in seinem Lieb-
lingslokal verwöhnen zu las-
sen. Aber versuchen Sie doch 
öfter mal sich zu Hause etwas 
Gutes zu gönnen und nutzen 
Sie den Liefer- oder Abholser-
vice unserer Gaststätten. 

Mal nicht zu kochen, mal eine 
Kerze anzünden, schöne Mu-
sik, mal das Handy weglegen, 
einen leckeren Wein öffnen, 
vielleicht haben Sie einen Bal-
kon und genießen Sie Ihr Essen 
zu Hause. Danach müssen Sie 
nicht mal die Küche aufräu-
men. Lasst uns Alle das Beste 
daraus machen und dabei un-
sere Gaststätten unterstützen.

Niedernhausen hilft!

für Pasta • Wein • Öl • Mehl • Kaffee 
Feinkost • Premiumfleisch • Seefood

Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9  –16:30 Uhr und Samstag 9  –13 Uhr 

Sie möchten lecker im Großhandel einkaufen und gute Qualität?
Bei uns sind Sie richtig.

Quantum Gourmet GmbH
Groß- und Einzelhandel – Platter Straße 90 – 65232 Taunusstein Wehen

Vielen Dank für die große Resonanz.  
Die Osterlieferung Lamm-Haxe und Tomahawk-Steak ist eingetroffen.

Liebe Gäste,
wir wünschen Ihnen trotz der  

momentanen, schwierigen Situation  
ein gesegnetes Osterfest mit ihren Liebsten.

Unsere Öffnungszeiten an Ostern:
Ostersonntag und Ostermontag:  

11:30 Uhr bis 14:30 Uhr und 17:30 Uhr bis 21:30 Uhr
Dienstag geschlossen 

Bahnhofstr. 18    65527 Niedernhausen 
Tel.: 06127 / 992088    www.cittadella.de

La Cittadella

Inhaber Silvia Montaldo 
65207 Wiesbaden-Naurod

Fondetterstraße 4

06127 – 98 68 990

Öffnungszeiten

	 Montag, Mittwoch–Sonntag	 Dienstag
	 11:00–14:00 und 17:00–22:00 Uhr	 17:00–22:00 Uhr

Hauslieferung täglich von 18:00–21:45 Uhr
Lieferkostenzuschlag unabhängig vom Bestellwert:

€ 1,50 (Naurod)  € 2,00 (Auringen, Rambach, Niedernhausen)   € 2,50 (Medenbach)

Liebe Kunden,
als Abhol -und Lieferservice dürfen wir auch in diesen, für uns alle, schweren 
Zeiten weiterhin für Sie da sein. Wir freuen uns auf Sie und wünschen Ihnen 

weiterhin einen guten Appetit und vor allem: Bleiben Sie gesund!
Ihr Team der Pizzeria Da Nico

Waldstraße 22
65527 Niedernhausen-Königshofen

Tel.: 06127/967786

Abholung u. Bestellung für Essen: Montag Ruhetag
Dienstag bis Sonntag 12:00 Uhr bis 20 Uhr 

Le Donne Gastronomie GmbH

Öffnungszeiten
	 Montag–Sonntag	 Ostersonntag und Ostermontag
	 17:00–20:00 Uhr	 11:30–14:30 und 17:00–20:00 Uhr

Mail: info@firenze-niedernhausen.de

Idsteiner Straße 98 
65527 Niedernhausen
06127-8622

Wir haben geöffnet und sind für Sie mit  
unserem Komplettangebot erreichbar!!
Unsere Niederlassung hat wie folgt für Sie geöffnet

Montag bis Freitag	 von	 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr u. 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch 	 von	 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Samstags haben wir bis auf weiteres nur geschlossen.

Auch unsere orthopädische Werkstatt hat zur Herstellung oder Reparatur von 
Prothesen, Orthesen und Einlagen, für Sie geöffnet. Hierzu beraten wir Sie auch  
gerne telefonisch. Unter Einhaltung sämtlicher Hygiene Maßnahmen besuchen wir  
Sie auf Wunsch auch zu Hause. Sie erreichen uns

Telefon: 06127 9939090  Telefax: 06127-9939091  E-Mail: info@sanitaetshaus-kern.de

Verlässliche Informa­
tionen finden Sie hier:
Aktueller Stand der 
Verordnungen der hessischen 
Landesregierungen:  
www.corona.hessen.de
Robert Koch-Institut: www.rki.de
Bundesministerium für 
Gesundheit: https://www.bundes 
gesundheitsministerium.de/coro 
navirus.html
Rheingau-Taunus-Kreis: https:// 
www.rheingau-taunus.de/aktu 
elles/hinweise/detail/informatio 
nen-zum-coronavirus.html
Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung:  
www.infektionsschutz.de/
Hessisches Kultusministerium: 
www.kultusministerium.hessen.de

Ostermenues
Spargelcremesüppchen mit Bärlauchcroutons

Wildlachsfilet in 7-Kraütersößchen mit Blattspinat  
an Kartoffelgratin

Schokoladenküchlein mit flüssigem Kern mit heißen 
Sauerkirschen

***
Spargelcremesüppchen mit Bärlauchcroutons

Boueff Stroganof mit Parmesankartöffelchen & 
Butterspeckböhnchen

Schokoladenküchlein mit flüssigem Kern mit  
heißen Sauerkirschen

***
Spargelcremesüppchen mit Bärlauchcroutons

zarte Entenbrust mit Orangenfilets in Geflügeljus an 
Miniklößchen mit Butterbrösel und Rosenkohl

Schokoladenküchlein mit flüssigem Kern mit heißen 
Sauerkirschen

25 €

Paula’s Partyservice 
Hoffmann & Hoffmann GbR 

  
        
„Guldenmühle“, Frankfurter Str. 23, 65527 Niedernhausen, Tel.: 06127/999819  paula@iskh.de 

 
Ostermenue Lieferservice Hauslieferungen 

 
 Portionsweise Hauslieferungen an allen Feiertagen 
 Lieferung auch von kleinen Mengen 
 Keine Liefergebühren und keine Mindestbestellmenge bei 

Bestellungen und unserer Region 
 Frisch zubereitet und vakuumiert 
 Verschiedene Menüs 
 Hygienisch verpackt und haltbar 
 Vorratshaltung möglich 
 24 Stunden Bestellung per E-Mail 
 Telefonische Bestellung 8:00 – 11:00 

06127 999819 
 Bestellungen werden bis einschließlich  zum 5.4.2020 

entgegen genommen 
Die frisch zubereiteten Menüs verpacken wir portionsweise hygienisch 
einwandfrei vakuumiert. Die Speisen werden kalt angeliefert und können dann 
zuhause ca. 20 min in leicht siedendem Wasser schonend erhitzt werden 
Bei Bedürftigkeit (Senioren etc.) liefern wir die Speisen auch warm 
verzehrfertig an. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ostermenue Lieferservice Hauslieferungen
•	 Portionsweise Hauslieferungen an allen Feiertagen
•	 Lieferung auch von kleinen Mengen
•	 Keine Liefergebühren und keine Mindestbestellmenge 

bei Bestellungen und unserer Region
•	 Frisch zubereitet und vakuumiert
•	 Verschiedene Menüs
•	 Hygienisch verpackt und haltbar
•	 Vorratshaltung möglich
•	 24 Stunden Bestellung per E-Mail
•	 Telefonische Bestellung 8.00 – 11.00  06127 999819
•	 Bestellungen werden bis einschließlich zum 5.4.2020 

entgegen genommen
Die frisch zubereiteten Menüs verpacken wir portionsweise 
hygienisch einwandfrei vakuumiert. Die Speisen werden 
kalt angeliefert und können dann zuhause ca. 20 min 
in leicht siedendem Wasser schonend erhitzt werden. Bei 
Bedürftigkeit (Senioren etc.) liefern wir die Speisen auch 
warm verzehrfertig an.

www.paulas-partyservice.de      paula@iskh.de

25 €

25 €

Niedernhausen

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,
der Frühling hat endlich Einzug 
gehalten – und erfüllt uns unse-
ren Wunsch nach Sonne, Wär-
me und aufblühender Natur. 
Die Prognosen für die folgenden 
Tage sind „sommerlich“: Beste 
Voraussetzungen für ein schö-
nes Osterfest. 
Aber es wird kein normales Os-
terfest, an dem wir in der Kirche 
Gottesdienst feiern können, an 
dem wir uns im Kreis der Fami-
lie treffen um gemeinsam mit 
unseren Kindern und Enkel-
kindern bunte Ostereier suchen 

und das Osterfest zu feiern. Die 
Corona-Pandemie hat uns auch 
in Niedernhausen fest im Griff!
Durch die Kontaktbeschrän-
kungen ist das gesellschaftliche 
Leben und die Wirtschaft zum 
Erliegen gekommen. Kitas und 
Schulen sind geschlossen. Die 
Gemeinde Niedernhausen hat 
allen Hallen und das Rathaus 
für den Publikumsverkehr ge-
schlossen. 
Doch all das ist erforderlich, um 
die Ausbreitung des Coronavi-
rus SARS-CoV-2 zu verlangsa-
men. Auch ich appelliere an Sie 
alle, bleiben Sie zuhause, be-

achten Sie die Regelungen der 
Kontaktsperre!
Lassen Sie mich an dieser Stel-
le auch dank sagen an alle die 
in dieser schweren Zeit den 
Laden am laufen halten, bei-
spielhaft an die Ärzte und das 
Pflegepersonal in den Kliniken 
und in der Altenpflege, an den 
Rettungsdienst, die Feuerwehr 
und die Hilfsorganisationen 
wie z. B. ASB und DRK, an die 
Verkäuferinnen und Verkäufer 
in den Lebensmittelläden, an 
die LKW-Fahrer die rund um 
die Uhr, auch an den Wochen-
enden unterwegs sind um die 

Läden mit Waren zu versorgen. 
Von vielen Menschen wird in 
der Krise mit viel Engagement 
hervorragendes geleistet. 
Besonders beeindruckt mich 
aber auch hier bei uns, dass 
die Gesellschaft zusammenhält 
und die Menschen sich gegen-
seitig helfen und unterstützten. 
Das ist großartig. Daher an die-
ser Stelle nochmals herzlichen 
Dank an alle die sich auch in 
dieser schweren Zeit für Ihre 
Mitmenschen engagieren.
Ostern ist ein Fest der Hoffnung. 
Es ist ein Fest, an dem wir mit 
Zuversicht nach vorne blicken 

sollten. Auch wenn wir das Os-
terfest nicht wie gewohnt feiern 
können, sollten alle diese Zeit 
nutzen, um zur Ruhe kommen 
und Energie schöpfen für die 
Herausforderungen, der Coro-
na Pandemie und des Alltags, 
sei es beruflich oder privat.
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen und Ihren Angehörigen 
ein festliches, sonniges und er-
holsames Osterfest.

Bleiben Sie gesund!
Lothar Metternich
Vorsitzender der Gemeindever-
tretung Lothar Metternich

Selbst die Kontaktbeschränkun-
gen der Coronakrise hielten die 
Genossen nicht davon ab, für 
den Ortsteil und die Streuobst-
wiesen so den Apfelbäumen im 
Bereich der Heinrich Anton-
Ickstadt-Anlage einen Früh-
jahrschnitt durchzuführen. 
Ebenso wurde die Grünanlage 
an der Kreuzung Wiesbadener/
Niederjosbacher Straße von 
Unkraut befreit und Frühjahrs-
blüher gepflanzt. Das im letzten 
Jahr angelegte Kräuterbeet ist 
gut angewachsen und die ge-
pflanzten Sträucher zeigen fri-
sches, duftendes Grün. Bedingt 

durch die derzeitigen Kontakt-
beschränkungen, wurden die 
Pflegemaßnahmen in diesem 
Jahr zeitlich versetzt durchge-
führt, um die vorgeschriebenen 

Abstände zu wahren. Wir dan-
ken den Mitarbeitern des Bau-
hofs, die den Schnitt und die 
Abfälle danach entsorgt haben,
Peter Lang

Bremthaler Sozialdemokraten führen Frühjahrsschnitt aus

Pressemitteilung des Vorsitzenden der Gemeindevertretung

Ostergruß

http://www.cittadella.de/
mailto:info@firenze-niedernhausen.de
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Sie können das Sportangebot 
im Moment nicht anbieten. Die 
sportlichen Aktivitäten liegen 
zur Zeit bei „Null“. Wie haben 
bisher die Mitglieder auf die 
Situation reagiert?
Kevin Detloff (SV Niederseel-
bach): So wie ich das bisher ver-
nommen habe, haben unserer 
Mitglieder volles Verständnis für 
die Maßnahmen. Derzeit ist es 
für uns alle schwierig und allen 
fehlt das Zusammenkommen auf 
dem Sportplatz. Aber wir müs-
sen an die Gesundheit unserer 
Mitglieder denken. Daher folgen 
wir weiterhin den Auflagen der 
Regierung. Wenn wir alle noch 
ein bisschen Geduld haben, bin 
ich sicher, dass wir uns sehr bald 
gesund wiedersehen. 
Günther Weipert (Tennisclub 
Niedernhausen): Bisher hat 
kein Mitglied negativ reagiert. 
Wir informieren die Mitglieder 
allerdings auch über Newsletter 
und die Information des LSB, 
des HTV, der Behörden und der 
Gemeinde. Speziell über Verbo-
te, Strafen, usw.

Veranstaltungen sind ein we-
sentlicher Teil der Finanzie-
rung des Vereins. Wann meinen 
Sie, können wieder Veranstal-
tungen durchgeführt werden 
und welche Auswirkungen hat 

die Verzögerung oder Strei-
chung von Veranstaltungen für 
Ihren Verein?
Kevin Detloff (SV Niederseel-
bach): Das ist schwer zu sagen. 
Wir Amateurvereine definieren 
unsere Einnahmen ja nicht wie 
im Profifußball über Zuschau-
ereinnahmen oder die soge-
nannten TV-Gelder. Gerade 
für uns speziell ist die jährlich 
stattfindende Sportwoche im 
Juli ein großer Baustein unseres 
Budgets. Gerade in diesem Jahr 
würden wir 40 Jahre Sportwoche 
feiern können. Wir müssen ab-
warten, ob wir diese stattfinden 
lassen können. Sollte das nicht 
der Fall sein, trifft uns das sehr, 
aber wir haben in den letzten 
Jahren gut gewirtschaftet, so-
dass wir einen einmaligen Aus-
fall verkraften würden. Wenn sie 
stattfinden darf, haben wir viele 
tolle Mannschaften am Start 
und freuen uns, viele von Euch 
begrüßen zu können.
Günther Weipert (Tennisclub 
Niedernhausen): Da wir kei-
nerlei Einfluss auf Verbreitung, 
Schutzmaßnahmen und auch 
Witterung haben und die Sai-
soneröffnung  auch erst Ende 
des Monats wäre, sind wir im 
Moment noch entspannt. Durch 
die vorläufige Verschiebung 
der Medenspielsaison auf An-

fang Juni werden wir natürlich 
starke Einbußen in der Gastro-
nomie haben. Der Arbeitsein-
satz der Mitglieder ist vorläufig 
auch ausgesetzt und es werden 
dazu im Moment auch keine 
Abbuchungen vorgenommen. 
Die Plätze werden voraussicht-
lich in der übernächsten Wo-
che gemacht. Die Container 
stehen schon bereit. Und sie 
müssen natürlich auch trotz 
Spielverbot gepflegt werden, 
sodass es am Tag X dann auch 
wieder unter optimalen Bedin-
gungen losgeht. Durch die Mit-
gliedsbeiträge und das solide 
Wirtschaften sind wir ganz gut 
aufgestellt. Problematisch ist 
es nur für unseren neuen Ten-
nistrainer, der hier erst einmal 
keinerlei geplante Einnahmen 
generieren kann, genauso wie 
für unseren ehemaligen Trai-
ner, die schauen müssen, wie 
sie Ihre Einkünfte in irgend-
einer Form, möglicherweise 
durch politische Zuwendungen 
als Kleinunternehmer in Form 
von Anträgen in geringen Maße 
auffangen und für ihre Familien 
sorgen können.

Seit der Coronakrise sind die 
Kurse in den Keller gefallen 
und viele Haushaltungen müs-
sen sich einschränken. Wie 

macht sich das auf dem Immo-
bilienmarkt bemerkbar?
Dietmar Rehwald (Finanzkon-
zepte): Ja, das stimmt. Die Coro-
nakrise hat so gut wie alle Anla-
geklassen auf Talfahrt geschickt, 
nur der Immobiliensektor -und 
wir sprechen hier ausschließ-
lich von Wohnimmobilien- prä-
sentiert sich robust. Die Preise 
sind stabil geblieben. Gleich-
wohl sinkt aktuell die Nachfrage. 
Die Zinsen bleiben niedrig und 
somit kalkulierbar. Wenn in Fol-
ge der Coronakrise auf breiter 
Front die Einkommen wegbrä-
chen oder die Arbeitslosigkeit 
sprunghaft stiege, könnten auch 
Insolvenzen und Notverkäufe 
hinzukommen. So kann es -zu-
mindest zeitweise- insbesonde-
re im hochpreisigen Segment 
zu Miet- und Wertreduzierun-
gen kommen. Aber selbst der 
weiterhin bestehende Woh-
nungsmangel trägt zu Stabilität 
bei. Auf breiter Front werden 
die Mieten und Kaufpreise für 
„normalen“ Wohnraum stabil 
bleiben, denn der Zulauf nach 
bezahlbaren Immobilien wird 
dann noch viel größer werden. 

Wurden besondere Sicher-
heitsvorkehrungen getroffen, 
um die Aktiven der Feuerwehr 
zu schützen? Falls ja, welche?

Bernd Seelgen (Wehrführer Frei-
willige Feuerwehr): Auch bei 
den Feuerwehren in Niedern-
hausen geht Corona nicht spur-
los vorüber, so finden seit dem 
16. März in allen Abteilungen 
(Kinder&, Jugendfeuerwehr, 
Einsatzabteilung sowie den Al-
ters- & Ehrenabteilungen) keine 
Ausbildungen, Unterweisungen 
sowie Übungen statt. Alle Lehr-
gänge auf Kreis- sowie Lan-
desebene wurden für das erste 
Halbjahr abgesagt. Unsere Fahr-
zeuge wurden seitens der Ge-
meinde mit spezieller Schutz-
ausrüstung ausgestattet, um die 
Gefahr einer Ansteckung der 
Einsatzkräfte zu minimieren. 
Bei uns steht die Hygiene eben-
falls an oberster Stelle, damit wir 
weiterhin Rund um die Uhr an 
sieben Tagen der Woche für Sie 
einsatzbereit sind!

Mit der Coronakrise haben Sie 
Ihr Angebot umgestellt. Wie re-
agieren Sie auf spezielle Wün-
sche der Kunden?
Antonio D’Antuono (La Citadel-
la): Ja, wir haben sofort umge-
stellt und forcieren unser Außer 
Hausgeschäft. Viele Kunden be-
stellen telefonisch und holen Ihr 
Essen ab, aber wir haben auch 
einiges mehr mit unserem Lie-
ferservice zu tun. An Ostern gibt 

es Spargel und weitere frische 
Gerichte, die wir unseren Kun-
den anbieten. . Unsere Kunden 
können auch gerne anrufen und 
spezielle Wünsche äußern, was 
hier möglich ist, erfüllen wir 
sehr gerne. 

Wie siehst du das Gewerbe 
nach der Krise?
Nathalie Groenewegen (Artvi-
vant Dance): Ich wünsche mir 
sehr, dass Orte wie Niedernhau-
sen mehr „zusammenwachsen“ 
und manche vielleicht umden-
ken. Niedernhausen bietet so 
viel. 
Wir haben viele Einkaufsmög-
lichkeiten, auch individuelle 
Feinkost, Spielzeug, Geschen-
ke, Blumen – wir haben Tech-
nik-Know-how und eben ein 
breites Sportangebot, Fitness 
und wie ich, Tanz. Es gibt viele 
Restaurants und Cafés. Warum 
also immer für alles in die Städ-
te fahren. Wir haben auch so-
viel Natur in und um Niedern-
hausen. So schlimm alles rund 
um COVID-19 jetzt ist, vielleicht 
lernt man mal das „Kleine“ wie-
der wertzuschätzen. Und dank-
bar zu sein, in sich mehr Ruhe 
zu finden … Mehr in sich und 
die nächste Nähe zu schauen. 
Nicht immer weit darüber hin-
ausschauen.

Wir fragen nach

Corona in Niedernhausen und was hat es für Auswirkungen

Wie stark betrifft die Corona 
Krise unsere hiesige Wirtschaft?
Die Coronakrise trifft die Wirt-
schaft weltweit und auch in 
Deutschland dramatisch – hier 
gibt es kaum Unterschiede zwi-
schen den Regionen. Mehr als 
90 Prozent der Unternehmen in 
Hessen spüren inzwischen die 
Folgen der Pandemie, so eine 
Umfrage der Hessischen Indus-
trie- und Handelskammern von 
Ende März – der Anteil ist seit 
unserer ersten Umfrage Anfang 
März sprunghaft gestiegen. Fast 
jeder fünfte Betrieb sieht sich 
inzwischen von der Insolvenz 
bedroht – und das im eigentlich 
robusten Mittelstand. 

Wie gehen die Betriebe damit 
um?
Die Verunsicherung ist groß 
– in der IHK erreichen uns im 
Moment täglich Hilferufe aus 
Unternehmen, die nicht mehr 

wissen, wie es weitergehen soll. 
Besonders im Einzelhandel, 
Gastgewerbe und in der Reise-
branche ist das Insolvenzrisiko 
rasant gestiegen. Viele haben 
bereits Kurzarbeit angemeldet 
oder Mitarbeiter entlassen müs-
sen, viele setzen ihre Hoffnung 
in die staatlichen Hilfspakete, 
die aber nicht überall greifen 
und noch Lücken haben. Wir 
merken aber auch, dass die Be-
triebe nicht nur auf Hilfe warten, 
sondern auch selbst aktiv, und 
teils auch ausgesprochen kreativ, 
werden – indem sie sich zusam-
menschließen, Liefer- und Gut-
scheinaktionen anbieten oder 
Produktionslinien umstellen.

Was ist in der jetzigen Situation 
wichtig?
Alle Möglichkeiten zu prüfen, 
um zahlungsfähig zu bleiben 
– und die Hilfsangebote auch 
in Anspruch zu nehmen. Ob 
Erleichterungen bei der Kurz-
arbeit, Steuerstundungen, ab-
gesicherte Kredite oder direkte 
Zuschüsse in Form der Sofort-
hilfen – Bund und Länder haben 
in nie geahnter Geschwindig-
keit gewaltige Pakete bereitge-
stellt. Wir sehen hier allerdings 
noch Lücken – vor allem für den 
Mittelstand.

Wie kann hier die IHK unter-
stützen?
Indem wir einen Überblick über 
die unterschiedlichen Förder-
möglichkeiten geben und den 

Betrieben in allen Fragen zur 
Seite stehen. Wir unterstützen 
bei den Anträgen zur Sofort-
hilfe und prüfen beispielsweise 
auch die Anträge für das neue 
Direktdarlehen Hessen-Mikro-
liquidität,  das speziell für Klein-
betriebe und Soloselbständige 
gedacht ist. Wir spiegeln die 
Rückmeldungen aus den Be-
trieben auch an die Politik – hier 
sind wir auf allen Ebenen in Ge-
sprächen, um Förderlücken und 
offene Fragen zu klären.

Gibt es für alle Berufe/Unter-
nehmen/Branchen egal wel-
cher Größe Unterstützung?
Es gibt eine ganze Reihe von 
Hilfsmöglichkeiten, die auf un-
terschiedlichen Ebenen anset-
zen – in der Regel sind sie unab-
hängig von Branchen, sondern 
eher auf die Größe der Betriebe 
zugeschnitten. Es gibt gibt aber 
immer noch viele Unterneh-
men, die durchs Raster fallen 
– weil sie keinen Kredit aufneh-
men wollen oder können, oder 
weil die Soforthilfe für sie nicht 
greift. Vor allem für Betriebe mit 
50 bis 250 Mitarbeitern fehlt es 
an Möglichkeiten. Wir setzen 
uns bei der Politik dafür ein, 
dass hier nachgebessert wird 
und ein zweites Corona-Paket 
für die Wirtschaft auf den Weg 
kommt.
Es wäre prima, wenn Sie noch 
auf unsere Seite www.ihk-Wies 
baden.de/coronavirus verwei-
sen könnten.

Die Krise – Im Interview mit der 
Pressesprecherin der IHK Melanie Dietz

Bremthaler TTV 2 feiert das Double
Wie in anderen Sportarten be-
reits geschehen, hat es den 
Tischtennissport nun auch ge-
troffen.
Vertreter des Deutschen Tisch-
tennisbundes sowie aller Lan-
desverbände, haben einstimmig 
entschieden, die aktuelle Saison 
2019/20 als beendet zu erklären. 
Die Tabelle zum Zeitpunkt des 
Aussetzens Mitte März, wird 
als Abschlusstabelle gewertet. 
Damit hat die 2. Mannschaft 
des Bremthaler Tischtennis-
vereins neben dem Pokalsieg, 

auch die Meisterschaft in der 
1. Kreisklasse gewonnen. Zwar 
hätte das Team noch fünf Spiele 
zu absolvieren, aber nach vier 
deutlichen 9:1 Siegen in Folge 
zu Beginn der Rückrunde und 
fünf Punkten Vorsprung auf den 
zweiten Platz, galt der BTTV da 
schon als hoher Favorit auf die 
Meisterschaft. Herausragender 
Spieler der Saison war Spitzen-
spieler Thorsten Sokoliss (Foto), 
er blieb mit 18:0 Siegen im Ein-
zel sowie 9:0 Siegen im Doppel, 
an der Seite von Enejas Hadzi-

karic, ohne Niederlage. Had-
zikaric hatte mit 24:2 Einzel-
siegen ebenfalls großen Anteil 
am Gewinn der Meisterschaft. 
Zur Mannschaft gehörten auch 
Mannschaftsführer Thomas 
Alisch (2:2 Siege), Rico Diehl 
(11:5), Hans Becker (10:4) und 
Klaus Kropp (13:9). Verknüpft 
mit der Meisterschaft, ist nun 
der Aufstieg in die Kreisliga. In 
dieser Konstellation ist es der 
Mannschaft zuzutrauen, auch 
in der höheren Liga eine gute 
Rolle zu spielen.

Melanie Dietz

  Car Care & More  HILFT!

Am Quarzitbruch 13
65817 Eppstein
www.auto-aufbereitung.net

Car Care & More
AUTOPFLEGE-CENTER

Verehrte Kunden und Mitbürger,
in Anbetracht der sehr schwierigen „Corona-Situation“ sind wir bestrebt, die Gesund-
heit unserer Kunden, Mitbürger und deren Umfeld so gut wie möglich zu schützen.
Unsere Dienstleistungen werden unter bestimmten Vorsichtsmaßnahmen weiterhin 
fortgeführt:
 - Fahrzeug Hol- und Bring-Service weiterhin kostenlos
 - Fahrzeug Innenreinigung inkl. medizinischer, viruzider Oberflächendesinfektion
 - Übergabe des Fahrzeugs kann ohne persönlichen Kundenkontakt erfolgen
Außerdem bieten wir kostenlos Hilfe an für Botengänge wie z. B. Einkäufe, Medika-
mentenabholungen für unsere älteren Mitmenschen und Risikopatienten, die 
nicht vor die Tür sollten und keine andere Hilfe haben. 

Telefonische Auskunft erhalten Sie bei Car Care & More unter 0 61 98 / 577 20 26 sowie 
0160 771 36 13.   Bleiben Sie gesund  Gian Carlo Calvo & Maria Saponaro

Die Sanierungsarbeiten der Au-
talhalle gehen ausgesprochen 
gut voran, wie Niederhausens 
Bürgermeister, Joachim Rei-
mann, aus aktuellem Anlass be-
richtet.
Schwerpunkt der Maßnahme 
bildet die Fassadendämmung. 
Die alte, brennbare Dämmung 
des Anbaus konnte bereits voll-
ständig demontiert sowie das 
das Gebäude umgebende Ge-
lände für die neue Perimeter-
Dämmung (hierbei handelt es 
sich um die Dämmung der erd-
berührten Bauteile) vorbereitet 
werden.
In der nun beginnenden letzten 
Etappe des Sanierungsprojektes 
stehen die Trockenbauarbeiten 
im Innern der Autalhalle an. 
Neben den erforderlichen Ab-
bruchmaßnahmen wurde be-
reits mit der Demontage der 
Decken sowie der Entfernung 
alter Verkabelungen begonnen.
Bürgermeister Joachim Rei-
mann zeigt sich erfreut über 
den Verlauf des wichtigen Sa-
nierungsprojektes. „Die Sanie-

rungsarbeiten verlaufen nach 
Plan. Es ist schön, dass wir die 
Autalhalle in wenigen Monaten 
wieder voll nutzen können. Sie 
ist ein Eckpfeiler für den Ver-
einssport in unserer Gemeinde 
und mit ihren Räumlichkeiten 
gleichzeitig wichtiger Veranstal-
tungsort für Versammlungen, 
Seminare und Vereinstreffen“ 
ergänzt der Rathauschef. 
Von der Gemeindeverwaltung 
über das beauftragte Architek-
turbüro bis hin zu den Bauarbei-
tern – auch in Zeiten von Corona 
geht es voran, sind alle weiter-
hin tatkräftig am Werk.
Die Autalhalle, verkehrsgünstig 
an der Idsteiner Straße gelegen, 
ist eine Dreifelder-Sporthalle 
mit rund 1.300 m2 Fläche mit 
angrenzenden Tagungsräumen 
und – im Untergeschoss – Ke-
gelbahnen. Alle Bereiche der 
Mehrzweckhalle können nach 
Ende der Sanierungsarbeiten 
– voraussichtlich September 
dieses Jahres – wieder über die 
Gemeinde Niedernhausen an-
gemietet werden.

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Autalhalle Niedernhausen: 
Trotz Corona – Sanierung 
läuft ganz nach Plan

Die gemeinsame Engenhah-
ner Aktion zum Frühjahrsputz 
kann nun aus bekannten Grün-
den nicht stattfinden, haben wir 
mitgeteilt. 
So bliebe vieles an Unrat in 
unserer schönen Landschaft 
liegen. Wenn nicht die Initiative 
von einzelnen Bürgern/-innen 
oder kleinen Familien wäre, die 
sich in den Tagen vor und nach 
Ostern bei ihren Spaziergängen 
in der Flur umschauen und was 
sie als Müll finden, mitnehmen. 
Ein Behälter – ob Eimer oder 
Tüte – kann dann die „Fundsa-
chen“ aufnehmen und sie privat 
entsorgen. 
Sollte Größeres gefunden wer-
den, nimmt die Gemeinde die 
Beschreibung des Gegenstan-
des und Fundortes zur Abho-
lung entgegen. Die Natur mit 
einer sauberen Flur 2020 wird 
es den aufmerksamen Helfern/
Innen danken. Ebenso wie der 
Ortsbeirat und die Engenhah-
ner Vereine, die die Absage der 
gemeinsamen Putzaktion sehr 
bedauern.

Für die Natur:

Umsichtiger 
Oster
spaziergang
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Auf der gut besuchten Mitglie-
derversammlung des Gesang-
vereins Taunusliebe 1921 Nie-
derjosbach e. V. am 28.02.2020 
erlebten die anwesenden Mit-
glieder noch einmal die Höhe-
punkte des vergangenen Jahres 
als der Vorsitzende Stefan Pfeif-
fer seinen Bericht abgab.
Er dankte den vielen Helfern 
aus dem Chor und dem Kreis 
der fördernden Mitglieder für 

die große Hilfe bei allen Aufga-
ben im letzten Jahr. Ohne diese 
aktive Hilfe wäre es nicht mög-
lich gewesen, alle Aufgaben zu 
übernehmen. Dabei dankte er 
neben den Mitgliedern im Vor-
stand auch den vielen Helfern, 
die über das Jahr wichtige Arbei-
ten erledigen, nämlich Beate 
Mühl, die zuverlässig für Essen 
und Trinken nach den Gesang-
stunden sorgte und den Archi-

varen Astrid Naschold, Margriet 
van Staveren, Ulla Enkirch und 
Simon van Staveren, die für jede 
Gesangstunde den Saal vorbe-
reiteten. 
Die Stimmung und der Einsatz 
aller Chormitglieder zeigten, 
dass der Chor zu einem fröh-
lichen und lockeren aber dis-
ziplinierten und belastbaren 
Team zusammengewachsen 
ist. Die Taunusliebe hat wie-

der ein sehr aktives Jahr hinter 
sich. Beim Karnevalsumzug des 
GCC nahm die Schar der Sänge-
rinnen und Sänger erfolgreich 
unter dem Motto teil: „Taunus-
liebe unbeschwert, singt Lieder, 
die man gerne hört“! 
Der Vereinsausflug führte den 
voll besetzten Bus der Taunus-
liebe für 4 unvergessliche Tage 
ins Erzgebirge. Dann folgten die 
anstrengenden 2 Tage des tra-
ditionellen Dorfplatzfestes, das 
am 4. und 5.8.2019 zum 34. Mal 
als einer der Höhepunkte des 
Sommers auf dem gemütlichen 
und heimeligen zentralen Platz 
in Niederjosbach veranstaltet 
wurde. Bei der traditionellen 
Familienwanderung ging es mit 
35 Teilnehmern um den Ham-
mersberg nach Oberjosbach in 
den Lindenkopf und dann zum 
feucht-fröhlichen Abschluss bei 
unserem Bruderverein Sänger-
lust zum Vatertagsumtrunk. 

Auf die aktive Teilnahme am 
Kreis-Chorkonzert des Sänger-
kreises Main-Taunus in Hof-
heim folgte dann der traditio-
nelle Unterhaltungsabend und 
der Kaffeenachmittag Ende 
November mit der zweimaligen 
Aufführung des Theaterstücks: 
„Silvesterknaller“ von Erich 
Koch, wobei der Vereinssaal 
wieder mit Niederjosbachern 
voll besetzt war. Schauspieler 
waren die Vereinsmitglieder: 
Heinz Seebold, Sina Bischof, 
Claudia Berger, Gundy Sauer, 
Gerhard Naschold, Beate Mühl, 
Sven Kilb, Marion Pfeiffer. Re-
gie: Natalie Ernst und Souffleur: 
Hermann Ernst. Die Vorstands-
wahlen konnten unter der Lei-
tung von Ingeborg Heidenreich 
ohne Probleme schnell ab-
gewickelt werden, da sich die 
vorgeschlagenen Kandidaten 
ausnahmslos zur Übernahme 
des Amtes bereit erklärten. Der 

Vorstand setzt sich für das Jahr 
2020 wie folgt zusammen: 
Vorsitzender: Stefan Pfeiffer; 
stellvertretende Vorsitzende: 
Beate Mühl; Kassenverwalterin: 
Margriet van Staveren; Schrift-
führer: Dr. Gunter Zietlow; Pres-
sereferent: Gerhard Naschold; 
stellvertretende Schriftführerin: 
Marion Pfeiffer; stellvertreten-
de Kassenverwalterin: Aga-
the Hauptmann; Vertreter der 
fördernden Mitglieder: Bernd 
Bank; Archivare: Astrid Na-
schold, Margriet van Staveren, 
Simon van Staveren und Chris-
tian Dörr. 
Stefan Pfeiffer zeichnete viele 
Sängerinnen und Sänger für 
ihren regelmäßigen Besuch der 
Chorproben mit einem kleinen 
Geschenk aus und bedankte 
sich auch bei den auswärtigen 
Sängerinnen und Sängern mit 
einem Geschenk für ihre Treue 
zum Chor.

Mitgliederversammlung des GV Taunusliebe Niederjosbach

Der Vorstand des GV Taunusliebe Niederjosbach  
(Hinweis: Das Bild wurde vor dem Kontaktverbot aufgrund der Corona-Pandemie aufgenommen.)

Wertstoffhof in Kelkheim nut-
zen
Ersatzdienst für den geschlos-
senen Wertstoffhof in Epps-
tein-Bremthal: Ab dem 1. April 
können Eppsteinerinnen und 
Eppsteiner, den Wertstoffhof der 
Firma Kilb (Zeilsheimer Weg 4, 
65779 Kelkheim) kostenfrei an 
allen Öffnungstagen mit nutzen. 
Auch in Kelkheim beschränkt 
sich die Annahme auf Bau- und 
Abbruchabfälle, Altholz (kein 
Sperrmüll), Schrott und Metal-
le, Bauschutt, Flachglas, Papier, 
Pappe oder Kartonagen sowie 
kleine Elektroaltgeräte. Es ist zu 
beachten, dass nur haushalts-
übliche Mengen kostenlos ab-
gegeben werden können. Den 
Mitarbeitern der Firma Kilb ist 
der Personalausweis vorzule-
gen. Diese Regelung gilt solan-
ge, bis der Eppsteiner Wertstoff-
hof wieder öffnen kann oder es 
weitere Einschränkungen gibt, 
wodurch der Wertstoffhof der 
Firma Kilb schließen muss. Der 
Wertstoffhof der Firma Kilb hat 
folgende Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag 6.30 bis 17.30 Uhr, 
Samstag 8–12 Uhr.

Bestellte Felder sind tabu
Das Eppsteiner Ordnungsamt 
erreichen vermehrt Beschwer-
den über Spaziergänger und 
Hundebesitzer, die auf bestell-
ten Feldern laufen. Bestellte 
Felder und Äcker dienen der 

Nahrungsproduktion und dür-
fen grundsätzlich nicht betre-
ten werden – auch nicht von 
Hunden. Die Vierbeiner sollten 
jetzt in der Brut- und Setzzeit 
ohnehin an der Leine spazieren 
gehen. Was eigentlich selbst-
verständlich sein sollte, gerät 
offenbar immer mehr in Ver-
gessenheit. Spaziergänger, Kin-
der und Hunde bleiben häufig 
nicht auf den befestigten We-
gen, sondern überqueren frisch 
bestellte Felder oder laufen gar 
auf den jungen Getreidepflan-
zen herum. „Dass die Spazier-
gänger gerade im Moment die 
Natur zur Erholung nutzen 
möchten, ist verständlich“, sagt 
Manuela Schneider-Melis vom 
Eppsteiner Ordnungsamt. „Die 
Spaziergänger betreten bestellte 
Felder auch meist nicht vorsätz-
lich“. Sie wüssten oft gar nicht, 
welchen Schaden sie damit an-
richten oder wollten die Hun-
de einfach mal rennen lassen. 
Doch das widerrechtliche, nicht 
den Vorgaben entsprechende 
Betreten oder Befahren eines 
fremden Grundstückes kann 
zivilrechtlich vom Eigentümer 
verfolgt werden. Es stellt eine 
Ordnungswidrigkeit nach dem 
Hessischen Feld- und Forst-
schutzgesetz, dem Hessischen 
Forstgesetz oder nach der Stra-
ßenverkehrsordnung dar. Da-
her weist die Ordnungsbehörde 
vorsorglich auf die Möglichkeit 

der Festsetzung von Bußgeldern 
bis zu einer Höhe von 5.000 Euro 
hin, die bei Vorliegen derartiger 
Vergehen und nach Erstattung 
einer Anzeige erhoben werden 
können. Sie appelliert an die 
Nutzer der Feld- und Waldflä-
chen, sich an die gesetzlichen 
Bestimmungen zu halten. Da-
rüber hinaus ist auch im Inte-
resse des Naturschutzes mehr 
Bewusstsein gefragt. „Es geht 
hier nicht um die Einhaltung 
strenger Verordnungen, es geht 
um Naturschutz. Und jeder 
trägt Verantwortung für die Er-
haltung unserer Natur“, betont 
auch Fachbereichsleiter Ste-
phan Euler. Das müsse man sich 
bei jedem Spaziergang bewusst 
machen.

Ausbau zu barrierefreien Bus-
haltestellen in Bremthal
Vollsperrung im Hessenring 
Die Arbeiten zum barrierefreien 
Ausbau der Bushaltestelle Val-
terweg in der Nähe des Bauhofs 
sind nahezu abgeschlossen. In 
diesem Zusammenhang ent-
stand auch eine barrierefreie 
Querungsmöglichkeit im Hes-
senring. Der Beginn der Arbei-
ten zum barrierefreien Ausbau 
der Bushaltestelle Valterweg in 
Fahrtrichtung Naurod ist für den 
8. April geplant. 
Diese Bushaltestelle wird in 
den Hessenring verlegt, um 
den barrierefreien Ausbau zu 

ermöglichen und die Richtli-
nien zur Förderung der Maß-
nahme durch das Land Hessen 
einzuhalten. Der Hessenring 
wird zwischen Valterweg und 
Sachsenring für den Zeitraum 
der Ausführung bis voraus-
sichtlich 7. Mai für den Durch-
gangsverkehr voll gesperrt. Die 
Umleitung erfolgt innerörtlich 
über Hessenring/Kantstraße/
Freiherr-vom-Stein-Straße und 
Wiesbadener Straße. Die Um-
leitung ist ausgeschildert.
Die Ersatzbushaltestellen sind 
in der Freiherr-vom-Stein-Stra-
ße eingerichtet. Private Grund-
stücksbesitzer oder Anlieger 
sind von dem geplanten Ausbau 
nicht betroffen. Die Stadt Epp-
stein bittet um Verständnis für 
die geänderte Verkehrsführung.

Büchereien geschlossen: Kos-
tenlose Online-Ausleihe
Die Büchereien in Eppstein sind 
zurzeit geschlossen. Wer trotz-
dem kostenlos eBooks, Hörbü-
cher und digitale Zeitungen und 
Zeitschriften leihen möchte, 
kann dies für die Zeit der Schlie-
ßung beim OnleiheVerbund-
Hessen tun. Andrea Noll von der 
Ökumenischen Kinder- und Ju-
gendbücherei in Niederjosbach 
weist darauf hin, dass Bürge-
rinnen und Bürger, die in Hes-
sen wohnen, sich unter http://
hessen.onleiheverbundhessen.
de registrieren lassen können. 

Das geht normalerweise nur mit 
dem Ausweis einer Bücherei, ist 
aber zurzeit für alle Hessen kos-
tenlos. Die „Onleihe“ kann man 
auf vielen Endgeräten nutzen. 
Für Smartphones und Tablets 
gibt es einen kostenlose On-
leihe-App, für den eReader die 
eReader-Onleihe und auf dem 
Computer funktioniert es online 
oder offline mit dem Browser. 
So lässt sich das Lesevergnügen 
kostenlos nach Hause holen.

Coronakrise: Kanäle nicht ver-
stopfen!
Nur WC-Papier in die Toilette
Die Stadt Eppstein weist ein-
dringlich darauf hin, dass Haus-
haltsrollen oder Taschentücher 
nicht in Toiletten entsorgt wer-
den dürfen. Denn diese Papiere 
sind mit einer Auflösungsresis-
tenz ausgestattet. Der Mangel an 
Toilettenpapier verleitet dazu, 
Küchenrolle, Taschentücher 
oder feuchte Hygienetücher zu 
nutzen und nach Gebrauch in 
der Toilette zu entsorgen. Das 
hat fatale Folgen. Anders als 
herkömmliches Toilettenpapier 
lösen sich diese Tücher nicht 
im Abwasser auf, sondern ver-
knoten sich in der Kanalisation 
zu Meter langen Zöpfen, die 
schlussendlich die Pumpwerke 
der Abwasserverbände lahmle-
gen. Unter Umständen können 
die Küchen- oder Feuchttücher 
auch die häuslichen Abwasser-

leitungen verstopfen, so dass die 
Toiletten im Haus nicht mehr 
genutzt werden können. Die 
Bewohner müssen dann ein 
Fachunternehmen zur Rohrrei-
nigung beauftragen. Die Stadt 
Eppstein bittet daher darum, 
ausschließlich Klopapier in der 
Toilette zu entsorgen.

Infizierte Personen: Abfallent-
sorgung ändert sich 
Die Stadt Eppstein weist darauf 
hin, dass während der Corona-
virus-Pandemie auch bei der 
Abfallentsorgung bestimmte 
Hygiene-Regeln einzuhalten 
sind. Für private Haushalte, in 
denen infizierte Personen oder 
begründete Verdachtsfälle von 
COVID-19 in häuslicher Qua-
rantäne leben, gilt: Der Rest-
müll, Verpackungsabfälle (gel-
ber Sack), Altpapier und Biomüll 
werden über die Restmülltonne 
entsorgt. Die Abfallsäcke müs-
sen gut verschlossen entsorgt 
werden. Dies dient dem Schutz 
von Nachbarn, Hausmeistern 
oder den Mitarbeiter der Ent-
sorgungsbetriebe. Die Auf-
hebung der Mülltrennung gilt 
aber nur für Haushalte mit infi-
zierten Personen oder begrün-
deten Verdachtsfällen. Weitere 
Infos sind unter https://www. 
bmu.de/pressemitteilung/ab 
falltrennung-in-zeiten-der-co 
ronavirus-pandemie-wichtiger- 
denn-je/ nachzulesen.

Informationen der Stadt Eppstein

Erste digitale Chorprobe bei 20vor8CHORisma
Nach den erforderlichen tech-
nischen und logistischen Vor-
bereitungen vor Ort in ihren 
„Homeoffices“ trafen sich 29 
Mitglieder von 20vor8CHORis-
ma am 30. März zu einer ersten 
digitalen Montags-Chorprobe.
Neugierig betraten die Sänge-
rinnen und Sänger ab 20.00 Uhr 
den virtuellen Probenraum. Was 
war das für ein freudiges Begrü-
ßen mit eifrigem „In-die-Kame-
ra-Winken“ und einer freudigen 
„Hallo-wie-geht’s-Frage“ übers 
Mikro. Anders als in den klas-
sischen Chorproben, in denen 
Chorleiter Ulrich Diehl schon 
mal mit leichtem Nachdruck um 
Ruhe bitten muss, kann er in der 
digitalen Chorprobe nur kurz auf 
seinen „Alle-Stumm-Schalten-
Knopf“ drücken und schon hört 
alles auf sein Kommando – was 
er dann zum offiziellen Beginn 
um 20.30 Uhr auch tat. Nach 
seiner Begrüßung und einer 
kurzen Vorstellung des Ablaufs 

der ersten digitalen Chorprobe 
ging es dann los. Gemeinsam 
hörten sich alle das neue Arran-
gement „Imagine“ an. Leider 
lässt die Technik ein gemeinsa-
mes Singen im virtuellen Pro-
benraum nicht zu, weshalb alle 
nur „stummgeschaltet“ mit-
singen konnten. Nach der Ein-
stimmung verteilte Diehl seine 
Sängerinnen und Sänger dann 
in separate digitale Stimmlagen-
Zimmer auf, die er – der Tech-
nik sei Dank – reihum immer 
wieder besuchte. Hier herrschte 
dann ein reger Austausch: „Wie 
kommst du mit dem Übergang 
von Takt 25 zu Takt 26 klar?“ 
„Hast du einen Tipp, wie ich mir 
den Übergang vom „fis“ zum „c“ 
in Takt 33 merken kann?“ „Wie 
oft übst du daheim?“ 
Einige Stimmlagen-Zimmer 
sangen sich auch gegenseitig vor 
oder versuchten gemeinsam zu 
singen, was allerdings aus oben-
genannten technischen Grün-

den nur per Zufall „einstimmig“ 
klingen kann. Die Zeit im virtu-
ellen Probenraum verging dann 
auch wie im Flug, Zeit für das 
Resümee: Allen teilnehmenden 
Sängerinnen und Sängern hat 
es viel Spaß bereitet und alle 
sind motiviert und angespornt, 
weiter fleißig alleine zu üben 
und die Stimmen fit zu halten. 
Natürlich freuen sich alle auch 
schon auf die zweite digitale 
Probe. Und wer weiß, vielleicht 
kann man ja schon bald eine 
20vor8CHORisma-Version von 
„Imagine“ im Internet hören – so 
wie die bereits von Ulrich Diehl 
realisierte Aufnahme „Ode an 
die Freude“. Diehl folgte hier 
spontan dem Aufruf an die Musi-
ker in Deutschland, gemeinsam 
am 22.03. um 18.00 Uhr die „Ode 
an die Freude“ zu musizieren. 
Mit der Herausforderung „Lasst 
uns mal ein Experiment wagen“ 
wandte er sich postwendend an 
seine Chöre. Sehr gerne schick-

ten daraufhin viele Sängerinnen 
und Sänger die von ihnen einge-
sungenen Stimmen zurück, die 
von Diehl dann am Computer 
zusammengemischt wurden. 
Natürlich setzt eine solche Her-

ausforderung ein gewisses Maß 
an Vorarbeit und Zeit voraus, 
doch die Freude überwog, als am 
22. März um 18.00 Uhr die „Ode 
an die Freude“ erklang – ob live 
von den Balkone, an Fenstern 

und in Gärten oder in Youtube. 
Für alle, die es sich gerne (noch) 
einmal anhören wollen: Auf der 
Webseite von 20vor8CHORisma 
(https://www.20vor8-chorisma.
de/) ist ein Link hinterlegt.
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Wir, die Selbsthilfegruppe Kör-
perbehinderter in Niedern-
hausen nehmen Abschied von 
unserem Ehrenmitglied Kurt 
Ernst. In unserer, durch Coro-
na geprägten, Zeit ist Krankheit 
und Abschied in aller Munde. 
Aber der Abschied von Kurt, 
schreckt uns alle auf, macht uns 
traurig und nachdenklich. Kurt 
war fast von Anfang seit Beste-
hen unserer Gruppe Mitglied 
und stand uns mit Rat und Tat 
beiseite. Das heißt, wenn etwas 
zu besprechen war oder zu or-
ganisieren, konnte man auf ihn 
zählen und er und seine Frau 
haben so manchen Obolus zur 
Vereinskasse beigesteuert.
In den letzten Jahren war Kurt 
nur noch sporadisch bei unse-
ren Treffen. Seine Geburtstage 
mit den spektakulären Jahres-
zahlen haben uns immer wie-
der zusammen  geführt. Letzte 
Treffen waren mehr zufällig, 
wenn er zur Lottoannahme-
stelle oder zum Kaffee ging. Mit 
seinem Rollator hat er die Stre-
cke von seinem Wohnheim über 
die Kreuzung und Ampeln noch 
lange alleine zurückgelegt. Kurt 

hat nur noch sehr wenig gese-
hen und er hörte auch schlecht, 
aber bei Kontakten zu seinen 
Mitmenschen blühte er auf. 
Schallte ihm ein Gruß entgegen 
„Hallo Kurt, wie geht es“, dann 
wollte er sogleich erfahren, wer 
nun der Grüßende war und 
wenn dann die Erklärung kam, 
ging ein freudiges Erkennen 
über sein Gesicht und ihm wa-
ren die Zusammenhänge sofort 
klar. „Was macht ihr denn, wie 
geht es euch, sag bitte schöne 
Grüße“. 
So war Kurt bis zuletzt hell-
wach und mit seinem Umfeld 
verbunden. Nach seinem Sturz 
war Kurt in einem Krankenhaus 
und es gab Aussagen, dass es 
ihm besser gehe. Nun aber die 
Nachricht, Kurt Ernst hat es 
nicht mehr geschafft. So  bleiben 
uns nur noch wehmütige und 
liebevolle Gedanken an einen 
aufrechten, freundlichen, hilfs-
bereiten Menschen, der aber 
auch sehr zielgerichtet für seine 
Art des menschlichen Zusam-
menlebens eintrat. Wir werden 
ihn sehr vermissen und sicher 
oft an ihn denken.

Nachruf für Kurt Ernst

Niedernhausen
Vereinsarbeit in Zeiten der Corona-Pandemie 
Wie ein Virus den Sport ver-
ändert
Wer hätte vor vier Wochen ge-
dacht, dass ein kleiner unsicht-
barer Feind die Menschheit vor 
eine ihrer größten Prüfungen 
der Neuzeit stellen wird? Dass 
die so gewohnte Lebensrouti-
ne, darunter auch das sportli-
che und gesellige Vereinsleben, 
vorerst völlig zum Erliegen kom-
men wird? Sicherlich niemand. 
Diese Situation des völligen 
Stillstands, in der wir uns nun 
auf nicht absehbare Zeit befin-
den werden, stellt auch unsere 
Turngemeinde Niedernhau-

sen, vor die große Frage: wie 
und wann geht es weiter?  Nun, 
sicher ist, die Erde dreht sich 
weiter und auch das Leben 
schreitet grundsätzlich in den 
heimischen vier Wänden voran. 
Viel Geduld wird nun von jedem 
Einzelnen abverlangt. Die ein-
schneidenden Maßnahmen der 
Bundes- und Landesregierung 
sind richtig und notwendig. 
Das Vereinsleben genießt zwar 
einen hohen Stellenwert, ist 
aber letztendlich nicht system-
relevant. 
Noch bevor der Sportbetrieb in 
den Sportvereinen durch Ver-

ordnungen und Gesetze verbo-
ten wurde, hat der Vorstand der 
TGN bereits die Sportstätten 
gesperrt und das Training in 
allen Abteilungen vorsorglich 
eingestellt. Ebenso musste die 
bereits festgesetzte Mitglieder-
versammlung abgesagt und 
nicht terminiert verschoben 
werden. Mittlerweile sind ein 
paar Wochen vergangen und 
die Menschen, wie auch unsere 
Mitglieder, haben Erfahrungen 
im Umgang mit der außerge-
wöhnlichen Situation und dem 
existierenden Kontaktverbot 
sammeln dürfen. Auch die 
frühlingshafte Natur hat nun 
unweigerlich damit begonnen, 
sich die vereinseigene Sport-
stätte „zurückzuholen“. Für den 
Vorstand war klar, dass nun trotz 
der Lage zwingende Maßnah-
men der Sportplatzpflege unter 
Einhaltung der Vorschriften 
hermussten. 
So wurden bisher in zwei kur-
zen Arbeitseinsätzen oder in 
Einzelarbeiten Sturmschäden 
beseitigt, Grünschnittarbeiten 
erledigt oder Ausbesserungsar-
beiten durchgeführt. Dabei war 
die Einhaltung der Hygienevor-
schriften zwingend zu beach-
ten, was so manchen Umweg auf 
dem Sportplatz mit sich brachte, 
jedoch den Arbeitswillen nicht 
schmälerte. Letztlich konnten 
die ehrenamtlichen Helfer um-
standshalber entsprechend gut 
vorankommen und den Sport-
platz für den kommenden Tag X 
der Wiedereröffnung betriebs-
bereit halten. Dafür möchten 
wir jeden, der den Verein in 

dieser schwierigen Lage unter-
stützt, Danke sagen. 
Auch in den kommenden Wo-
chen werden sicherlich kleine 
Arbeiten nicht vermeidbar sein, 
denn Eigentum verpflichtet 
schließlich. Darüber hinaus 
macht sich der Vorstand auch 
Gedanken über die Mitglieder, 
die an COVID-19 erkrankt sind, 
unter Quarantäne stehen oder 
aufgrund ihres Risikostatus Hil-
fe benötigen. Die TGN hat für 
diesen Personenkreis innerhalb 
des Vereins die Vermittlung von 
Einkaufspatenschaften über-
nommen. Wir bringen Hilfe-
suchende und Helfer direkt zu-
sammen. 
Wer hier noch Hilfe sucht oder 
anbieten möchte, meldet sich 
unkompliziert per Mail an den 
Vereinsvorstand volkmar.schre 
cke@tg-niedernhausen.de  oder 
dennis.eulig@tg-niedernhau 
sen.de Der gesamte Vorstand 
hofft, dass die bestehenden 
Maßnahmen schnell zu einer 
Verbesserung der Lage beitra-
gen und nur so kurz wie nötig 
andauern werden. Bis dahin 
möchten wir alle Vereinsmit-
glieder und Bürger Niedern-
hausens bitten – bleibt mit Zu-
versicht zuhause und schützt 
dadurch Euch und andere! 
Je mehr jeder Einzelne auf sich 
achtet, umso größer wird der 
Effekt sein. Und je größer dieser 
Effekt ist, umso schneller wer-
den wir wieder unser normales 
Vereinsleben aufnehmen kön-
nen. 
Für den Vorstand 
Dennis Eulig

Anfang April 2020 – in schweren 
Zeiten mit dem Corona Virus – 
soll dieser bildliche Rundgang 
durch Engenhahn in der Früh-
lingssonne den Daheimgeblie-
benen zeigen, wie der Frühling 
erwacht. Bilder, an denen man 
sich aus Gründen der einge-
schränkten sozialen Kontakte 
nicht direkt erfreuen kann, sol-
len hier nun „virtuell“ zeigen, der 
Frühling mit der erwachenden 
Natur lässt sich nicht aufhalten. 
Und er verspricht, dass es – nach 
dieser Zeit eingeschränkter Be-
weglichkeit draußen – wieder 
Gelegenheit geben wird, unsere 
schöne Heimat mit seiner wun-
derbaren Landschaft direkt er-
leben zu können. 
Da hoffen wir auf den kraft-
vollen Mai mit seinem frischen 
Grün, den Düften der Blüten 
und der warmen sanften Luft. 
Engenhahn, das Ziel vieler Aus-
flügler erfreut mit Sicherheit 

uns alle mit seiner erwachten 
Natur. Jetzt steht Ostern vor der 
Türe und in vielen Vorgärten 
wird auf das Osterfest mit vie-
len bunten Eiern hingewiesen. 
Das erfreut die Passanten und 
natürlich auch diejenigen, die 
sich mit dem Osterschmuck so 
viel Mühe gemacht haben. Zu-
mal es ein Osterfest wird, das 
durch die Einschränkungen 
persönlicher Kontakte oder 
auch dem Fehlen von Feierlich-
keiten in Familie und Kirche 
geprägt sein wird. Ohne Zweifel 
werden sich doch Familien im 
Freien zusammenfinden, um in 
einem gemeinsamen Spazier-
gang „mit Abstand“ beisammen 
zu sein und die Natur zu genie-
ßen. Allen, die alleine sind, die 
nicht nach draußen können 
und keinen Besuch empfangen 
können, sollen diese Bilder ein 
wenig Freude bereiten.
Eberhard Heyne

Frühling 2020 in 
Engenhahn

Der Hessische Landtag hat 
aufgrund der Corona-Krise 
eine Änderung der Hessischen 
Gemeindeordung (HGO) be-
schlossen und den neuen Para-
grafen 51a eingefügt. Damit 
können, so lange die Kontakt-
sperren – auferlegt durch die 
Landesregierung – bestehen, 
maximal 1 Jahr lang Beschlüsse 
für die Gemeinde ohne Parla-
ment oder Gemeindevertretung 
getroffen werden. 
Infolgedessen werden in Nie-
dernhausen derzeit wichtige 
Beschlüsse in einer Ausschuss-

sitzung von Haupt- und Finanz-
ausschuss (HFA) mit 9 stimm-
berechtigten Vertretern der 
Fraktionen (4 CDU, jeweils 1 
SPD, Grüne, FDP, WGN, OLN) 
mehrheitlich getroffen. Der 
Vorsitzende der Gemeindever-
tretung und der Vorsitzende des 
HFA müssen zuvor entscheiden, 
welche Anträge dringend sind, 
und geben diese als sog. Um-
laufbeschluss per E-Mail zu den 
stimmberechtigten o. g. Mitglie-
dern des HFA. 
Damit kann ich leider meinem 
Wählerauftrag nicht mehr nach-

kommen, denn ich bin als Frak-
tionsloser wie viele andere Ge-
meindevertreter aus Fraktionen 
nicht mehr berechtigt, meine 
Stimme persönlich abgeben zu 
können. Natürlich ist es wichtig, 
dass Kommunen handlungsfä-
hig bleiben, die Kooperation mit 
der Opposition ist in Niedern-
hausen konstruktiv und ergeb-
nisorientiert. Aus Sicht der De-
mokratie bleibt also zu hoffen, 
dass die Kontaktsperren bald-
möglichst wieder aufgehoben 
werden können.
Bruno Harwardt

Pressemitteilung Bruno Harwardt

Persönliches Stimmrecht für Gemeindevertreter 
aufgrund HGO-Änderung nicht mehr gegeben

Die ersten Wildbienen (Rost-
rote Mauerbienen) sind bereits 
geschlüpft und versuchen in 
Massen entweder als Droh-
ne eine Partnerin zu begatten 
und danach zu sterben oder als 
Weibchen sich die besten Nist-
löcher zu ergattern. Es ist ein 
toll anzusehendes Gewusel. Da 
die Nisthilfe in den oberen bei-
den Fächern nicht das optimale 
Füllmaterial hatte, wurde die-
ses am sonnigen Freitag, dem 
27.03.2020, vom Ehepaar Beltz 
vom Freundeskreis Partner-
schaftsbrunnen und Franz Krä-
mer (natürlich mit genügend 
Abstand) gegen Abend entfernt 
und die Bereiche gesäubert. Da 
die Sonne schon auf dem Weg 
hinter den Horizont war und die 
Temperatur schon zurück ging, 
hatten die Anwesenden trotz 
des immer noch großen Gewu-
sels keinerlei Angst, überhaupt 
gestochen zu werden. Denn bei 
den Wildbienen haben zwar nur 
die Weibchen einen Stachel, 
aber da es solitär, also allein-
lebende Wildbienen sind, die 
darauf bedacht sind, Nachkom-
men zu zeugen und zu versor-

gen, stechen sie nicht. Bei den 
zwei überaus großen Fächern 
benötigt es viel Nistmaterial. 
So konnte im ersten Anlauf nur 
das rechte obere Fach mit be-
reits vorbereiteten Nisthölzern 
mit Bohrungen mit den Durch-
messern von 4 mm, 5 mm und 6 
mm und mit einer Dose, gefüllt 
mit Bambusröhrchen, bestückt 

werden. Die kleinen Durchmes-
ser bei den Bohrungen sollen 
die Wildbienen anlocken, die 
im Laufe des späten Frühjahrs 
bis zum Herbstbeginn ebenfalls 
noch fliegen, aber nicht mehr so 
groß sind, wie die Rostrote Mau-
erbiene. 
Es gibt nämlich von der kleins-
ten Steppenbiene mit 4 mm 

Länge und der Holzbiene mit 
30 mm Länge noch die unter-
schiedlichsten Größen bei den 
Wildbienen. Im Spätherbst oder 
zu Beginn des Winters wollen 
wir das rechte obere Fach wei-
ter auffüllen und das linke Fach 
natürlich auch noch füllen. Man 
freut sich gemeinsam auf die 
Wildbienensaison 2020.

Wildbienen-Nisthilfe am Partnerschaftsbrunnen

Wildbienen-Nisthilfe vorher und nachher
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Paul Weiss
Geschäftsführer

Anzeigen

Die Krötenwanderung ist in 
vollem Gang. Auch die Teiche 
bei Oberseelbach sind beliebte 
Laichgewässer für die nützli-
chen Amphibien. „Viele Krö-
ten leben oder überwintern im 
Wald und brauchen zur Fort-
pflanzung Teiche und Seen“, so 
Ulrich Hahn vom Umweltver-
band BUND. Müssen die Kröten 
auf ihrem Weg zum Wasser eine 
Straße überqueren, wird dies oft 
zur tödlichen Falle. „Kommt pro 
Minute nur ein Auto“, so der Na-
turschützer weiter, „überleben 
90  % die Querung der Straße 
nicht“. Darum werden vielerorts 
zur Laichzeit mobile Kröten-
zäune aufgebaut und die Tiere 
sicher über die Straße gebracht. 
An der Landstraße zwischen 
Oberseelbach und Lenzhahn 
gibt es sogar eine dauerhafte 
Amphibienleiteinrichtung aus 
Metall mit Querungsröhren un-
ter der Straße durch. Aber selbst 
hier ist es sinnvoll, die Sperre am 
Abend zu kontrollieren, berich-
tet Ulrich Hahn. Gemeinsam 

mit Aktiven des Heimat- und 
Kulturvereins Oberseelbach 
werden die am Zaun gefunde-
nen Tiere über die Straße zu den 
Teichen getragen. Die Röhren 
sind dunkel und kalt, so dass die 
Kröten sie ungern nutzen und 
lange am Zaun entlang laufen. 
In diesem Jahr konnten so bis-
her etwa 40 „Doppeldeckern“ – 
Krötenweibchen huckepack je-
weils mit einem Männchen – der 
Weg zu den Teichen erleichtert 
werden. Das scheinen nicht vie-
le zu sein, aber auf jedes Weib-
chen kommen ca. 5 Männchen, 
es laufen welche durch die Röh-
ren und wir behalten mit dieser 
Hilfe auch einen Überblick über 
den Zustand der Krötenpopula-
tion bei Oberseelbach, meint 
die Biologin Birte Sterf vom Hei-
mat- und Kulturverein. So kann 
der kleine Oberseelbacher Ver-
ein sicher sein, dass der Zaun 
wertvoll ist und die regelmäßi-
gen Pflegearbeiten des Vereins 
im Sommer und Herbst sinnvoll 
sind.

Heimat- und 
Kulturverein hilft 
Kröten

Zwei Doppelpacker Erdkröten – unten das Weibchen, darauf das 
Männchen

Niedernhausen

Nach der Berichterstattung 
der letzten Wochen über den 
Wunsch des Ex-Ortsvorstehers 
Helmut Klose nach einer Ver-
längerung der Trauerhalle auf 
dem Niederseelbacher Fried-
hof sieht der aktuelle Ortsbeirat 
das Bedürfnis, sich zur weiteren 
Entwicklung des Friedhofs Nie-
derseelbach zu äußern. 
Zunächst einmal fasst Orts-
vorsteher Martin Brömser zu-
sammen, wie der aktuelle Orts-
beirat zu der „Erweiterung der 
Trauerhalle“ steht: „Wir stehen 
einer Erweiterung der Trauer-
halle skeptisch gegenüber. Die 
zu erwartenden Kosten für Bau 
und Unterhalt einer größeren 
Trauerhalle, selbst wenn das 
Baumaterial kostenlos zur Ver-
fügung gestellt würde, stehen in 
keinem Verhältnis zur Anzahl 
der Bestattungen, für die eine 
größere Trauerhalle benötigt 
würde. Wir müssen darauf ach-
ten, dass die Bestattungsgebüh-
ren nicht durch solche Wunsch-
konzerte Einzelner noch weiter 
steigen, Sterben ist heute schon 
teuer genug!“ 
Die aktuellen Mitglieder des 
Ortsbeirats seien sich ihrer Ver-
antwortung für einen gepflegten 
Friedhof aber durchaus bewusst 
und befassten sich regelmäßig 
auch mit dem Zustand des Nie-
derseelbacher Friedhofs. Jedes 
Mitglied des Ortsbeirat wisse die 
Bedeutung des Friedhofs, des-

sen ruhige Lage umgeben von 
Wald und der erhaltenswerten 
Mauer zu schätzen. Gerade erst 
im letzten Jahr hatte der Orts-
beirat daher beschlossen, auf 
dem Niederseelbacher Fried-
hof mit dem halbanonymen 
Grabfeld eine weitere Bestat-
tungsform zu schaffen. Diesen 
Wunsch aus der Bürgerschaft 
hatte der Ortsbeirat nach einem 
Vor-Ort-Termin mit Bürgern 
und Friedhofsverwaltung an 
den Gemeindevorstand heran-
getragen. Mittel zur Schaffung 
des neuen Grabfeldes sind im 
Haushaltsplan vorgesehen und 
so sollte die Umsetzung noch in 
diesem Jahr erfolgen können.
Wichtig ist es dem Ortsbeirat 
ferner, dass die Flächen gepflegt 
seien, die Gemeinde dafür auch 
weiterhin regelmäßig sorge 
und dass zum stillen Verweilen 
auch ausreichend Ruhebänke 
auf dem Gelände zur Verfügung 
stünden. Im Übrigen weist Orts-
vorsteher auf eine Vielzahl wei-
terer Themen hin, mit denen 
sich der Ortsbeirat aktuell be-
schäftige und die für die Zukunft 
des Dorfes bedeutender seien, 
als die Größe der Trauerhal-
le. Beispielhaft seien dazu die 
Optimierung der ÖPNV-Anbin-
dung, die Wohn- und Gewerbe-
flächenentwicklung in Nieder-
seelbach und die Gestaltung der 
Fläche vor und um die Lenzen-
berghalle genannt. 

Ortsbeirat Niederseelbach 
zur weiteren Entwicklung des 
Friedhofs Niederseelbach

info@abfluss-rohr-kanal.de
Am Wurzelbach 4 - 65232 Taunusstein
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● Kanalsanierung
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Telefon: 
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Brückenstraße 15 · 65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27/700 22 22 · Fax 0 61 27/700 22 20
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Unter diesem Motto wendet sich 
der Vereinsring Oberjosbach an 
alle Vorstände der ortsansässi-
gen Vereine, an alle Vereinsmit-
glieder und deren Familien so-
wie die Bürgerinnen und Bürger 
von Oberjosbach. 
Nachdem unsere „Aktion Sau-
bere Flur“ in diesem Jahr we-
gen der durch die Coronakri-
se verursachte Kontaktsperre 
kurzfristig Mitte März abgesagt 
werden musste, möchten wir 
die Beseitigung von Abfällen in 
Wald und Flur, auf Wegen und 
an Straßenrändern „individua-
lisieren“. 
Daher rufen wir alle Mitbür-
ger*innen dazu auf, einzeln, 
als Zweiergruppe oder Familie 
mit Kindern bei Ihrem nächs-
ten Spaziergang über das Feld, 
bei ihrer täglichen Runde durch 
den Ort oder ganz gezielt mit of-
fenen Augen auszuschwärmen, 
um Müll, Plastik, Unrat aller Art 
einzusammeln und privat zu 

entsorgen. Wenn wir uns an-
gewöhnen, eine stabile Tüte in 
der Tasche zu haben oder ein 
Eimerchen mitzunehmen, wird 
aus dem gesunden Spazier-
gang an der frischen Luft, den 
wir Hessen noch genießen dür-
fen, gleichzeitig ein Segen für 
unsere Gemeinschaft in Gus-
bach und Umgebung. Schwe-
re und unhandliche Gegen-
stände oder Sondermüll, den 
Sie entdecken, können Sie der 
Gemeindeverwaltung in Nie-
dernhausen oder dem Vereins-
ring Oberjosbach (vorstand@ 
vereinsring-oberjosbach.de) 
mit Angabe des Fundortes zur 
Abholung melden. Zusätzlich 
hat diese Maßnahme einen er-
zieherischen Effekt für unsere 
Kinder und trägt dazu bei, die 
häusliche Langeweile durch 
eine sinnvolle Beschäftigung zu 
ersetzen. 
Diese Aktion beginnt bereits 
vor unserer Haustür, in unse-

rer Spielstraße und am Rande 
des Spielplatzes. Auch die Os-
terfeierlichkeiten in der Kirche 
werden in diesem Jahr so nicht 
stattfinden, die gewohnten und 
geliebten Rituale wie die Brun-
neneröffnung im Herzen Ober-
josbachs entfallen angesichts 
der Schutzmaßnahmen, das 
Ostereiersuchen in Grüppchen 
ist riskant. 
Doch wie wäre es denn, wenn 
Kindergartenkinder, Schülerin-
nen und Schüler, Jugendliche 
aus den Vereinen, die erzwun-
gene Freizeit zu Hause nutzen 
würden, um für die älteren Men-
schen in unserer Dorfgemein-
schaft, für Infizierte in Quaran-
täne, für Behinderte, Kranke 
und Bedürftige Ostergrüße zu 
basteln, Karten zu malen, Blu-
mengestecke oder Nester mit 
Leckereien zu produzieren? 
Ein Dankeschön der Jungen 
an die Älteren, eine Geste des 
Wir-denken-an-euch, Wir-las-

sen-euch-nicht-im-Stich. Wir 
vom Vorstand des Vereinsring 
Oberjosbach bieten uns als An-
lauf- und Abgabestelle für kleine 
Aufmerksamkeiten an, die wir 
gezielt an die oben genannten 
Zielgruppen weiterleiten wer-
den. Bitte geben Sie uns weitere 
Empfängeradressen! Es wäre 
sehr schön, wenn die Überga-
be noch fristgerecht vor Ostern 
stattfinden könnte. Adresse: 
Vereinsring Oberjosbach, 
Dr.-Jakob-Wittemann-Str. 2B,
Tel.: 06127-8656. 
Ferner weisen wir auf die neu 
gegründete Plattform in Hessen 
hin, die Hilfsangebote aller Art 
vermittelt: 
https://www.hessen-helfen.de 
Helfen Sie mit, diese schwierige 
Zeit zu meistern, bleiben Sie ver-
nünftig, bewahren Sie Geduld, 
halten Sie sich weiterhin an die 
Anordnungen. Bleiben Sie ge-
sund und doch auch munter.
Ihr Vereinsring Oberjosbach

Zu Ostern putzen –  
der Gemeinschaft nutzen
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Telefon: 0 61 98 / 83 42  
Telefax: 0 61 98 / 12 79

Fabrikation von Kunststofffenstern &  
-haustüren; Montage von Holz- & 

Alufenstern, Rollläden & Markisen

info@fensterbau-ernst.de 
www.fensterbau-ernst.de

Mit großer Betroffenheit haben wir die Nachricht vom Tode von 

Herrn 

Kurt Ernst 
vernommen. 

Herr Ernst war von 1985 bis 2011 Mitglied im Gemeindevorstand 
der Gemeinde Niedernhausen und prägte die Geschicke der 
Gemeinde als Beigeordneter maßgeblich mit. 2011 wurde er 
deshalb mit der Bezeichnung „Ehrenbeigeordneter“ 
ausgezeichnet. Mit 106 Jahren geht mit Kurt Ernst der älteste 
Bürger der Gemeinde von uns. 

Wir trauern um einen beliebten und engagierten Menschen, der 
sich stets für seine Mitbürger und das Wohl der Gemeinde 
eingesetzt  hat. 

Die Gemeinde Niedernhausen wird Herrn Ernst ein ehrendes 
Gedenken bewahren. 

Der Gemeindevorstand Die Gemeindevertretung 
der Gemeinde Niedernhausen der Gemeinde Niedernhausen 

Joachim Reimann Lothar Metternich 
Bürgermeister Vorsitzender 

Unser Freund und politischer Weggefährte 
Kurt Ernst ist am zweiten April 2020 im Alter 
von 106 Jahren verstorben.

Kurt Ernst war Gründungsmitglied des 
Ortverbandes der GRÜNEN in Niedernhausen und 
von 1985 bis 2011 Mitglied im Gemeindevorstand 
der Gemeinde Niedernhausen, zuletzt wurde er 
zum Ehrenmitglied des Gemeindevorstandes 
ernannt.

Neben seiner Arbeit in der Kommunalpolitik 
engagierte sich Kurt Ernst auch bei der  
„Selbsthilfe Körperbehinderter Wiesbaden/ 
Niedernhausen, beim ASB Niedernhausen,  
beim DRK Niedernhausen und im Tierschutz.

Mit Kurt Ernst verlieren wir  
einen gütigen Menschen und 
engagierten Streiter für  
eine bessere Welt.

Der Vorstand des Ortsverbandes  
von Bündnis 90/Die Grünen in Niedernhausen  

Wir trauern um Kurt

Familienanzeigen

Ein langer gemeinsamer Lebensweg ist zu Ende.

Tief traurig müssen wir Abschied nehmen.

Lothar Karl Walter Meier
* 11. April 1937 † 1. April 2020

In liebevoller Erinnerung:

Ursula Meier geb. Trenkner

Rolf und Petra Maurer geb. Meier

Rik Watkinson und Frau Jenny mit Sofia und Olivia
Sigrid Meier
Fritz Sa�ler und Frau Inge geb. Trenkner

Reinhold Hardt und Frau Monika geb. Trenkner

sowie alle Angehörigen, Freundinnen und Freunde

Niedernhausen     Hochheim     Bad Lauterberg     Berlin

Die Trauerfeier findet aus gegebenem Anlass im engsten Familienkreis in Bad Lauterberg/Harz sta�.

Ein Gedenkgo�esdienst wird zu einem späteren Zeitpunkt in Niederseelbach sta�inden.

Im Sinne des Verstorbenen bi�en wir anstelle von freundlich zugedachten Blumen um eine Spende

an die S��ung St. Josefs­Hospital Wiesbaden, IBAN: DE83 5105 0015 0555 5507 55

Verwendungszweck: zu Händen Pallia�ve Care Team. Lothar Meier

Traueranschri�: Ursula Meier, In der Bi�erwies 16, 65527 Niedernhausen

O Trost der Welt, du s�lle Nacht!

Der Tag hat mich so müd gemacht,

Das weite Meer schon dunkelt,

Laß ausruhn mich von Schmerz und Not,

Bis daß das ewge Morgenrot,

Den s�llen Wald durchfunkelt.

nach Joseph Freiherr von Eichendorff

In stiller Trauer:

Kondolenzanschrift: Kurt Ernst c/o, Pietät Ernst Bestattungen,
Fritz-Gontermann-Straße 8, 65527 Niedernhausen

Kurt Ernst

Wir sind traurig, dass wir Dich verloren haben 
und dankbar, dass wir Dich haben durften.

* 1. Februar 1914         † 2. April 2020

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Nach einem erfüllten Leben entschlief unser lieber 

Verwandte und Freunde

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

Dachrinnen Auswechseln bis 25 m Höhe
ohne Gerüstkosten sowie alle anfallenden
Dacharbeiten Max Vogel
65719 Hofheim-Wallau, 0 61 22 / 1 42 10
max-vogel-bedachung.de

 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

 06127-969 44 24 
   In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

www.floeter-sohn.de 

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

Abdichtungen  Spenglerarbeiten
Spezialist für Balkon- und 

Terrassenabdichtungen

Austraße 17
65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27 / 96 78 12

Dachdeckereiwestphal@t-online.de

Kleinanzeigen

Herren E-Bike 09/2017
500 Watt, Rahmengr. 60 
10 Gang, Räder 28 Zoll 
VHB 1.300 € 
Tel. 01743192837

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Sie möchten Ihr Haus/
Ihre Wohnung an solvente 
US-Regierungsmitarbeiter 
vermieten?
Selbständige Beraterin für  
US Army in Wiesbaden 
vermittelt Kontakte. 
Mehr Infos über: 
us-relocation-wi@web.de

Erledige zuverlässig 
und preiswert 
Renovierungsarbeiten:  
Fliesen u. Laminat legen, 
Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Niedernhausen schöne 
renovierte 2-Zimmer-Wohnung
Ca. 50 qm, Küche, neues 
Tageslichtbad, Süd-Balkon mit 
schöner Fernsicht. Im 5 Familien 
Haus von privat zu vermieten.
Miete 495 Euro plus 170 Euro 
NK. Kaution 3 Monatsmieten.
Parkplatz möglich.  
Kontakt 06131/553490

SPAR CAR EPPSTEIN
Flughafen & Krankenfahrten
Niedernhausen zum F-Flughafen 38 €
Sie erreichen uns rund um die Uhr!
Tel.: 06198.5884966. 06198.5881688

Online buchen! www.sparcar-eppstein.de

http://www.wm-aw.de
mailto:us-relocation-wi%40web.de?subject=

